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Nr . 337 . Karlsruhe , Dienstag den 35 . Mai 1909 . Teiephon-Nr. na. 35 . Jahrgang .
Die Konservativen und die Reichsfinanz¬

reform.
.

^ Berlin , 24. April . Der Beschluß der Finanzkommissio» desReichstages , an die Stelle der Nachlaßsteuer eine sogenannte Besitz-fteuer nach dem Anträge der konservativen Abgeordneten Freiherrv. Richthofen und Genossen zu setzen, wird von der NorddeutschenAllgemeinen Zeitung scharf verurteilt . Das Regierungs¬organ gedenkt zunächst zustimmend des vorhergehenden Beschlusses ,durch den das erste, von allen Seiten verworfene Befitzsteuerkompromißendgültig abgelehnt wurde , und sagt dann :
„Leider hat fich die Finanzkommisfion nicht auch entschließenkönnen, nach Beseitigung dieses Kompromisses auf die von den ver¬bündeten Regierungen vorgeschlagenen Besitzabgaben zurückzugreifen.Vielmehr hat ihre Mehrheit unter Ablehnung aller Erbschaftssteuer¬entwürfe einer Reihe von Initiativanträgen ihre Zustimmung ge¬geben, die, wenn sie auch zumteil berechtigte Gedanken enthaltennwgen, doch in dieser Form nicht ohne schweren Schaden für die

Volkswirtschaft durchführbar und , auch wenn sie bei durchgreifenderAmgestaltung annehmbar würden , nicht geeignet sind, die Erbschafts¬steuer zu ersetzen.
Die Lösung dieser für das große Werk entscheidenden Fragewerden aller Voraussicht nach erst die Verhandlungen im Plenumbringen . Es steht zu wünschen , daß es der Kommission gelingen möge,in den nächsten Wochen die Verhandlungen wenigstens über die in¬direkten Abgaben in einer Weise zu Ende zu führen , daß sie dem Reichedie notwendigen Erträge abwerfen und für die endgültige Veschluß -

fassung im Plenum eine nach allen Richtungen geeignete Grundlage
. darstellen."

Auch der konservative „Re i ch s b o t e" wendet sich sehr entschiedengegen den Antrag v. Richthofen. Unter der Ueberschrift „Neue Zu¬wege" schreibt er unter anderem :
„Den mühelosen Gewinn will man angeblich treffen , die Aktien¬

gesellschaften sollen auch nur die Steuer verauslagen und sie ihren
Mitgliedern von den Zinsen und Dividenden wieder kürzen; aber
wo fie's hernehmen sollen, wenn das Unternehmen weder Zinsen nochDividende abgeworfen hat , das ist in dem Gesetzentwurf nicht gesagt.Wenn seine Verfasser Einblick in die Auszüge aus den Jahresberichten
genommen hätten , die alljährlich von den industriellen Unter¬
nehmungen durch den volkswirtschaftlichen Teil der Presse gehen,wenn sie darin gefunden hätten , wie viele Betriebe mit Mühe und
Not durch die Jahre wirtschaftlichen Niederganges geschleppt und nur
knapp über Master gehalten wurden , dann konnten sie gar nicht daran
denken, ernsthaft solche Vorschläge zu machen, die die flüssigen Mittel
der Gesellschaft in bedrohlichster Weise schwächen müßten . Es ist
genau ebenso unnatürlich , von einem bedrängten Rittergut alljährlich
1 pro Mille von dem gesamten Kapital als Abgabe zu fordern , ohne
Rücksicht auf die Schulden und den ausgebliebenen Gewinn , wie es
unnatürlich und auch töricht ist, einem großen Fabrikunternehmenunter gleichen Verhältnisten eine solche Last ausbürden zu wollen.
In keinem Falle konnte das Reich die Hand dazu bieten , die Industriemit anderem Maße zu mesten als die Landwirtschaft . Eine solche Art
von Besitzsteuer würde das Mester an die Wurzel alles Erwerbes
setzen, sie würde aber die Industrie in ihren Grundfesten erschüttern,denn welchem Kapitalisten kann man anmuten , sein Geld dazu her¬
zugeben, daß es nicht bloß das Risiko aller industriellen Tätigkeit
träge , sondern schließlich durch Reichssteuern einfach aufgezehrt werde ?
Man will die Börsenpapiere treffen , und weil man diese nicht fasten
kann, gräbt man der Industrie die Wurzeln ob, das ist doch wahrlich
ein verhängnisvoller Irrtum .

"

Diese Ausführungen sind um so bemerkenswerter , als sie in einem
weitverbreiteten konservativen Blatt zu finden sind . Sic zeugen von

AclsLieöescluto.
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
<51. Fortsetzung .) Nachdruck verbot«».

Der Knabe antwortete nicht ; aber als wir bei Tisch saßen
und uns über allerlei Dinge unterhielten, sagte er plötzlich:
„Was war es denn , worüber Eie mit mir sprechen wollten ? "

„Ich wollte Sie fragen, ob Sie mir raten würden, mich in
die kleine Contessa zu verlieben."

„Hat fie Geld ?"
.Lum Kuckuck, glauben Sie etwa, daß ich eine Frau ihres

Geldes wegen heiraten würde?"
„Ich kenne Sie seit etwa fünf Tagen."

„Sagen fünf Tage Ihnen nicht ebensoviel wie fünf Jahre,
wenn es solche Tage sind , wie wir verlebt haben ? Heraus mit
der Sprache ! "

- ■
„3a , es ist wahr. Nein, ich würde eine sehr hohe Wette

eingehen , daß Sie nicht der Mann zu so etwas sind. Ich weiß
nicht, warum ich das gesagt habe. Es war recht häßlich von mir.
Die Contessa ist sehr hübsch , könnten Sie fie — liebhaben?"

„Es wäre vielleicht ein interessantes Experiment, es zu
versuchen."

„Wenn Sie das glauben, haben Sie gewiß schon ange¬
fangen.

"

^ kein, noch nicht. Bis jetzt bin ich noch ganz unbeeinflußt,glauben Sie mir ! Aber es ist ein seltsamer Zufall , daß ich
hier mit ihr zusammentrefse . Sie hat eine Villa in Monte
Carlo und das diente mir als Vorwand, um — sei es früher
oder später — dort meine Reise zu beenden . Nun will sie nach
Chamounix und sie hat die Absicht, uns beide nach Aix einzu¬
laden , wo fie eine Villa gemietet hat."

Der Knabe zuckte zusammen und blickte zu mir auf. „Sie
geht nach Chamounix?"

itute SS vorhin."

der gewaltigen Spaltung , die zurzeit im konservativen Lager herrschtund von einer erfreulichen Gesundung der Ansichten wenigstens eines
Teiles der Angehörigen dieser Partei .

Politische „Rückblicke" des Freiherrn
von riiittnacht. )

i .
* Karlsruhe , 25 . Mai . Am 2. ds . Mts . starb zu FriedrichshafenDr . Frhr . v. Mittnacht im neunten Jahre seines Ruhestandes , nach¬dem er 30 Jahre lang den Vorsitz im württembergischen Ministerium

innegehabt , in das er einst als Justizminister eintrat , um später eine
Zeitlang , bis zur Aufgabe des Justizdepartements , zugleich noch Mi¬
nister des königl. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu
sein . Als er, ein 84 jähriger , starb, wurde in der gesamten deutschen
Presse darauf hingewiesen, wie mit ihm der letzte Mitarbeiter der
Versailler Verträge zur Reichsgründung geschieden sei, ein Staats¬
mann von so vornehmen Qualitäten , daß Bismarck in den Tagen von
Friedrichsruh zu dem Stuttgarter Oberbürgermeister meinte , daß
Mittnacht der einzige im Bundesrat sei, der jetzt eine Politik machenkönne.

Es ist klar, daß ein Staatsmann , der die ganze Epoche der Neu -
werdung Deutschlands, von 1867 an , in verantwortlichster Stellung
tätig mitdurchlebte , in seinen Rückblicken auf oiese Zeit manch Bedeut¬
sames zu erzählen hat und jedenfalls manches, das geeignet ist, Jrr -
tumer der Geschichtsschreiber zu berichtigen, noch im Dunkel liegendeSituationen aufzuhellen. In seinen Ruhestandsjahren hat hierzu auch
Staatsminister Frhr . v. Mittnacht das Bedürfnis gefühlt und nament¬
lich über den großen Kanzler , dessen Verhältnis zu den bundesstaat¬
lichen Ministern , sowie zu anderen hervorragenden Persönlichkeiten ,des Fürsten Stellung gegenüber Parlament und Parteien usw. in
seinen zwei Bändchen „Erinnerungen an Bismarck"

s. Z . interessante
Streiflichter gegeben.

Gleich beim Tode Mittnachts aber wurde bekannt , daß die Ver¬
öffentlichung noch weiterer Aufzeichnungen zu erwarten sei und heule
schon hat dieselben der Cottasche Verlag in einem schlanken Bändchenals des Staatsmannes „Rückblicke" herausgegeben . Zunächst handeltes sich scheinbar nur um eine zufällige Rebeneinanderstellnng einzelnerSkizzen, welche den in Württemberg nach dem Kriege von 1866 infolgeder Heeresorganisation eingetretenen zweimaligen Wechsel im Kriegs¬ministerium , die württembergifche Situation in den Julitagen 1870,die Enthebung des Ministers des Aeußern, Frhrn . v . Barnbüler , vomAmte , die Münchener Septemberbesprechungen und die Versailler Ver¬
handlungen mit ihrem Abschluß in Berlin behandeln . Aber sobaldman erst etwas näher zusieht , erkennt man , daß man hier ein in sichselbst zusammengeschlossenes Ganze vor fich hat : eine Schilderung , wie
Württemberg in der Gestalt seines Ministers sein Erotzdeutschtumund ein gut Teil Partikularismus beiseite schob vor der neuen Zeitmit ihren neuen nationalen Aufgaben .Wir sehen nach Hardeggs Rücktritt die militärischen Organisa -tionsarbeiten nach preußischem Muster unter dem KriegsministerWagner beginnen und von seinem Nachfolger, dem bisherigen Chefdes Eeneralstabs v . Suckow , durchgefuhrt. Suckow hat Glück ; denn
ehe die Finanzkommission der Ständeversammlung , bei deren Ab¬
strichen Wagner das Amt niedergelegt , an di« Beratung des neuenEtats geht , die auch sein Schicksal etwas unbestimmt gestalten könnte ,bricht der Krieg von 1870 aus und die Stände werden aufgelöst . Wie

*) Rückblicke von Dr . Freiherrn von Mittnacht , K . Württem -
bergischen Staatsminister und Ministerpräsidenten a . D . Mit demBildnis des Verfassers. 1 .—3 . Auflage . Stuttgart und Berlin 1909 .I . E . Lottasche Buchhandlung Nachfolger. Preis 2 M 50

„Und — und sie will Sie einladen, sie in ihrer Villa in Äixles Bains zu besuchen ?"
„Und Sie auch . Eie sagten ja gestern , daß Sie gern nachAix gehen möchten, weil Sie es noch nicht kennen und wirplanten doch schon eine Partie zum Mont Revard hinauf aufdem alten Saumpfad."
„Ich weiß. Aber — wollen Sie die Einladung annehmen?"
„Es wäre vielleicht ganz amüsant . Sie würde gewiß sehrsorgsam von der Baronin chaperonniert werden. Sie habeneinen Bruder des Barons im Hintergründe. Wahrscheinlichwird der in Aix in die Erscheinung treten. Wenn seine Ver¬wandten irgend welchen Einfluß auf ihn haben, wird er es

ganz bestimmt tun . Er ist, wie sich vorhin herausstellte, keinanderer als Paolo di Nivoli , jener junge Italiener , dessenneues Luftschiff solches Aufsehen macht. Es würde vielleichtganz spaßhaft sein, ihm bei der Contessa den Rang abzulaufen— wenn es geht ."
»Oh, ihm den Rang ablaufen!" Der Knabe sah sehr nach¬denklich aus. „Obwohl Sie nicht in sie verliebt sind?"
„Ja .

"

„Ich verstehe."
„Wollen Sie mitkommen, wenn ich hingehe? Ich meine,falls sie uns wirklich einladen sollte ?"

_ Ich hatte erwartet, daß er sich heftig weigern würde ; stattdessen saß er eine Weile mit tief herabgesenkten Wimpernbrütend da und sagte schließlich nur : „Ich werde es mir über¬
legen.

"

11. Kapitel.
Als wir unseren cafd double schlürften, klopfte es an dieTür ; die Contessa di Ravallo ließ fragen, ob wir den Kaffeenicht mit ihr und ihren Freunden in ihrem Privatsalon ein¬

nehmen wollten?
Ich hätte viel lieber mein Gespräch mit dem kleinen Ka¬

meraden fortgesetzt, das soeben einen interessanten Punkt er¬
reicht hatte , indem er mir erklärt hatte, daß es ihm vorkäme ,als ob er mich nicht mehr so gut kannte, seit er erfahren hätte..

Mittnacht in diesem Abschnitt der auf Suckows Aufzeichnungen fich
berufenden Darstellung Heinrich v. Sybels („Die Begründung des
Deutschen Reiches durch Wilhelm I .

") mehrfach scharf entgegentritt ,
so weist er in der Besprechung der württembergischen Stimmung der
Julitage 1870 die Ansicht von Lorenz (Kaiser Wilhelm und die Be¬
gründung des Reiches) zurück, die dieser über eine mangelnde Be¬
geisterung der Württemberger äußert , wobei Lorenz zugleich die Ver¬
tragstreue von Baden in Gegensatz bringt zu dem „Erfinder der
staatsrechtlichen Theorie"

, der Prüfung des vssus foederis , denn Mi¬
nister v . Barnbüler erscheint ja nun allerdings , um Bismarcks Aus¬
druck aus den „Gedanken und Erinnerungen "

zu zitieren , als ein
Staatsmann „von beweglicher Empfänglichkeit für die politischen Ein¬
drücke jeder Situation ". Aber Mittnacht läßt auf den älteren Freundnichts kommen und in treuem Gedenken , daß Barnbüler es war , der
ihm einst die Ministerlaufbahn ebnete, tritt er für den Mann ein,der mit Bismarck „als erster unter den süddeutschen Friedensunter¬händlern 1866 den für Deutschlands Sicherheit wertvollen Allianz¬vertrag abgeschlossen" hatte . Und so betont Mittnacht : „Als es galt ,im Augenblick der Kriegsgefahr , ist Württemberg dabei gewesen ohneZögern und unbeirrt durch staatsrechtliche Theorien und Doktorsragen ,und aus dem zur Verteidigung des deutschen Gebiets gemeinsam ge¬führten Krieg ist das Deutsche Reich erstanden, in welchem es keinen
easus foederis mehr gibt ."

Von Varnbülers Entlassung , mitten im Kriegssommer 1870 .handelt der nächste Abschnttt. Niemand kann sich recht den Grunderklären ; Barnbüler selbst ist sicher , das Vertrauen des Königs zubesitzen und schlagt eine Warnung Mittnachts in den Wind , bis der
König ihn durch den Kriegsminister v . Suckow zur Einreichung des
Entlassungsgesuchs auffordern laßt . Warum ? Die Frage wird um
so lebhafter , als ein Nachfolger gar nicht zur Hand ist und ein Interi¬mistikum notwendig wird . Einige Jahre später, als Mittnacht selbstdas Ministerium des Aeußern übernommen, erfährt er von FürstEorischakow, der aus seinen Stuttgarter Eesandtenjahren her in Ver¬
bindung mit dem württembergischen Hofe blieb , daß Eorischakow vo .rAnfang an bei dem König gegen Barnbüler Stimmung machte, „weil
dessen Gewohnheit, stch selbst in den Vordergrund zu stellen, zu KönigKarls Art nicht gepaßt habe . Auswätts habe man ihm zudem vollesVertrauen nicht schenken können , weil man nie sicher gewußt habe ,woran man mit ihm sei."

Barnbüler hat übrigens seine „Empfänglichkeit für Stimmungen "
schon früh geschadet . „Bei seiner lebhaften Parteinahme für Oester¬reich im Kriege von 1866 sprach er in der württembergischen Abgeord¬netenkammer am 4 . Juni 1866 das Preußen geltende „Vas vic t i s“
— „Wehe den Besiegten!" — ein Wort , das er in Rikolsburg büßenmußte .

" So berichtet Mittnacht und in den Bismarckschen „Gedankenund Erinnerungen " ist unter „Rikolsburg " bei der Erwähnung derVerhandlungen mit den süddeutschen Bevollmächtigten zu lesen : „Denwürttembergischen Minister von Barnbüler zu empfangen , lehnte ichzunächst ab , weil die Verstimmung gegen ihn bei uns starker war alsgegen Pfordten (Bayern ) . Er war politisch gewandter als derletztere, aber auch weniger durch deutsch-nationale Skrupel behindert .Seine Stimmung beim Ausbruch des Krieges hatte sich in dem Vasviotis ! ausgedrückt und war zu erklären aus den Stuttgarter Bezieh¬ungen zu Frankreich, die insbesondere durch die Vorliebe der Königinvon Holland , einer württembergischen Prinzessin , getragen waren .Die Einschätzung der württembergischen Politik in die Rheinbund¬kategorien bestimmte mich, den Empfang des Herrn von Barnbüler inRikolsburg zunächst abzulehnen. Auch eine Unterredung zwischen uns ,die der Prinz Friedrich von Württemberg , der Bruder des Komman¬dierenden unseres Eardekorps und die uns sehr wohlwollende Groß¬fürstin Helene vermittelt hatten , verlief politisch fruchtlos .
" Erstspäter in Berlin hat dann Bismarck mit Barnbüler unrerhandelt , der

wie ich hieße ; Namen , vergangene Geschichten und Lebens¬umstände waren in seinen Augen nur Hindernisse für dieFreundschaft . Aber der Knabe, der sich vorhin kaum entschließenkonnte , sich der Contessa vorstellen zu lassen, war jetzt scheinbargern bereit, unser tote ä töte zu unterbrechen.
Wir ließen unseren eigenen Kaffee stehen und gingen hin,um den der Contessa zu trinken, der von der stillschweigendenFeindseligkeit ihrer Freude stark abgekühlt worden war, bevorer unsere Lippen erreichte. Aber mochte es nun sein, daß ihrBeispiel abschreckend wirkte, oder daß er sich mit einem Male in

„ein ander Bild " verwandelt hatte , der Knabe war plötzlichangeregt und liebenswürdig. Er zeigte sich zwar nicht vonjener Seite , die ich jetzt schon in allen ihren Phasen kannte,aber er war schüchtern zutraulich mit der Contessa , und dieblauen Augen schienen zu verraten , daß er sich, falls sie be¬harrlich sei , vielleicht doch unterwerfen lassen werde . Dennochantwortete er oft kurz und einsilbig , wenn sie ihn anredete, unddabei zuckte ein Lächeln um seine kurze Oberlippe. Ich begriffnicht, was das zu bedeuten hatte, und ihr ging es offenbarebenso ; sie schien jedoch den Beschluß gefaßt zu haben , das Rätselzu ergründen .
„Spielen Sie Tennis ?" fragte sie ihn .
5)V U '
„Ah ! Ich auch, und zwar gut, obwohl ich keine Engländerinbin . Lord Lane wird es bezeugen. Und sicherlich tanzen Sie

auch?"
„Ja ."
„Lieben Sie das Tanzen ? Ich schwärme dafür .

"
„Früher tat ich es auch.

"
„Das klingt, als ob Sie hundert Jahre alt wären, undnicht — neunzehn, nicht wahr ?"
„Ich bin noch nicht ganz neunundneunzig -Jahre alt “
»Ich möchte einmal mit Ihnen tanzen . Wir passen in derGröße zusammen , — meinen Sie nicht auch ?"

n,“r^c bemühen, Ihren Erwartungen zu ent-» rechen. (Fortsetzung folst -I
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lls erster Unterzeichner der Allianzverträge dann sein „politisches
Damaskus" gefunden hatte.

(Schlich folgt in einem zweiten Artikel.)

Die Presse und die Ltrafprozetzreform.
= Berlin , 24 . Mai . Die starkbefuchte gestrige Delegirtenver »

sammlung des Bundes deutscher Redakteure nahm nach der Beratung
zahlreicher Interessen - und Tagesfragen auch Stellung zu den Straf¬
prozeß- und Strafrechtsnonellen . Sie faßte folgende von Giesen-
Frankfurt vorgeschlagene Resolutionen :

1 . Die Novelle zur Strafprozessordnung erfüllt zwar in ihren Be¬
stimmungen über die Zeugnispflicht einen Teil der von den Pretz-
vereinigungen ausgesprochenen Wünsche , indem sie wenigstens in
Strafsachen den Zeugniszwang gegen die Presse zum wesentlichsten
Teil aufhebt , wenn sie auch hier noch einige Möglichkeiten offen läßt ,
deren Beseitigung anzustreben ist . Sie ist aber ganz unzureichend
in Bezug auf den Zeugniszwang Lei anderen Berfahrensarten , vor
allem in Bezug auf den disziplinarischen Zeugniszwaag . Gerade in
Disziplinarfachen ist der Zeugniszwang nach den bisher gemachten
Erfahrungen am meisten und in der bedenklichsten Weise angewandt
worden , an die Stelle einer festen Rechtslage ist hier häufig die reine
Willkür getreten . Auch in den beiden letzten Jahren war wieder
eine Anzahl solcher Zeugniszwangsfälle zu verzeichnen, welche in der
Oeffentlichkeit schwere Bedenken hervorriefen . Ist nun auch anzu-
erkennen, daß wenigstens die Einschränkung der Dauer der Zwangs .
Haft hier einige Erleichterungen schafft, so bleibt doch, so lange der
disziplinäre Zeugniszwang aufrecht erhalten wird , die Beschränkung
der Preßfreiheit in der Hauptsache fortbestehen . Die Vertretungen
der deutschen Presse müssen an ihren Forderungen festhalten , daß
auch diesem Teil des Zeugniszwangs ein Ende gemacht werde. Der
Bund deutscher Redakteure richtet daher an den hohen Reichstag die
Bitte , bei der Durchberatung der Strafprozeßreform den Zeugnis -
zwang gegen die Presse ohne Einschränkung und für jedes Verfahren
zu beseitigen.

2 . Der Bund deutscher Redakteure richtet an den hohen Reichstag
Las Ersuchen, die in der Novelle zum Strafgesetzbuch enthaltenen Be¬
stimmungen über die Beschränkung des Wahrheitsbeweises bei Be¬
leidigungsklagen und die Erhöhung der Beleidigungsstrafen , sowie
die Geldbußen abzulehnen . Diese Bestimmungen würden nicht den
angeblichen Zweck erfüllen , der Schmutzpresse das Handwerk zu legen,
sondern weit mehr gegen die anständige Presse die Spitze richten. Die
Führung des Wahrheitsbeweise » bei Beleidigungen von der Zustim¬
mung des Beleidigte » abhängig zu machen , entspricht nicht einmal
desien Jnteresie , weil die Verweigerung dieser Zustimmung wie ein
Schuldbewußtsein wirken würde . Deshalb würden gerade nur solche
Elemente davon Gebrauch machen , denen ein solcher Schutz am wenig¬
sten zukommt. Andererseits aber wird durch solche beschränkenden Be¬
stimmungen der ernsten Presse ihre Aufgabe , vorhandene Mißstände
aufzudecken , außerordentlich erschwert und zum Teil unmöglich ge¬
macht , und damit würde die öffentliche Kritik gerade in einem der
wichtigsten Punkte unterbunden , selbst wo sie sich gegen solche zweifel¬
haften Elemente richtet, deren Bekämpfung die Strafrechtsnovelle im
Auge hat . Die hier geschildertenWirkungen haben sich auch bereits in
den Ländern , wo ähnlich« Einschränkungen bestehen, in unangenehm¬
ster Weise bemerkbar gemacht. Für eine Erhöhung der Veleidigungs -
strafen liegt angesichts der schon vorhandenen hohen Minimalsätze
ein triftiger Grund nicht vor . Vorhandene Schäden auszumerzen
ist auf anderem Wege möglich , vor allem durch eine Erziehung des
Publikums zur Ignorierung von Skandalblättern . Es wird auch
eine Aufgabe der Pressevereinigung sein , hier klärend und erziehend
zu wirken.

Lages -Aurr- schan.
Deutsches Reich.

— Berlin . 24 . Mai . (Tel .) Der ..Reichsanzeiger " meldet : Das
Staatsministerium trat heute unter dem Vorsitz seines Präsidenten ,
Fürsten v . Bülow . zu einer Sitzung zusammen.

— Dresden , 24. Mai . Am Sonntag fand hier ein außerordentlich
stark besuchter Parteitag der Freisinnigen Bolkspartei Sachsens statt ,
der eine Verständigung mit den Nationalliberalen über die Besetzung
gewisser Landtagswahlkreise ablehnte. Die Volkspartei will selbständig
Vorgehen und in etwa 28 Kreisen eigene Kandidaten aufstellen. Zur
Reichsfinanzreform verlangt der Parteitag , die freisinnige Fraktions -
gemcinfchaft möge keine indirekten Steuern bewilligen, wenn nicht ein
erheblicher Teil der Mehrbelastung auf Nachlaß oder Vermögen der
Besitzenden gelegt werde.

Zur Reichsfinanzreform .
h<L Berka , 24. Mai . (Tel .) Im Reichsschatzamt fand mittags

eine mehrstündige Konferenz statt , die Schatzsekretär Sydow in Sachen
der Reichsfinanzreform einberufen hatte . Geladen und erschienen
waren die Vertteter einer Reihe von Großbanken , ferner eine Anzahl
Eroß -Jndusttielle und ein Vettreter aus dem Reichsschatzamt . Gegen¬
stand der Besprechung war die Lage, wie sie zur Zeit durch die kon-
fervattven Anträge von Richthofen-Gras Westarp geschaffen worden
ist. Den Vorsitz fühtte Staatssekretär Sydow . Wie verlautet , soll
aus den Reihen der Bankiers eine neue Art von Steuer und zwar l
eine Dividendenstener an Stelle der konservativen Wertzuwachssteuer I
vorgeschlagen worden sein. Die Beratungen sollen fortgesetzt werden . >

Gin Brief Kaiser Wilhelms I.
= Lei der Besprechung der vor kurzem erschienenen Erinnerungen

Christoph von Tiedemanns zur Zeit seiner Tätigkeit als Chef de :
Reichskanzlei unter dem Fürsten Bismarck erwähnten wir neulich auch
die Angelegenheit des damaligen französischen Botschafters am Ber¬
liner Hofe Vicomte von Eontant -Biroa , als dieser Anfang 1877 die
Rettungsmedaille erhalten sollte. Christoph von Tiedemann berichtet,
daß er in dieser Sache, die Kaiser Wilhelm I . sehr am Herzen lag ,
beim Polizeipräsidium von Berlin gewesen sei , um sich die Akten über
deu Fall geben zu lassen . Hierbei stellte es sich denn heraus , daß der
französische Botschafter nur dabei gestanden habe , als im Tiergarten
ein Arbeiter ein durchgegangenes Pferd aufgehalten hatte . Zu
diesem für die Beziehungen des deutschen Kaiserhofes zu der diplo¬
matischen Bettretung Frankreichs wenige Jahre nach dem Kriege
immerhin interessanten Vorfall stellt nun der Sohn des verstorbenen
Berliner Polizeipräsidenten von Madai den „% ■ R . N .

" folgenden
Brief Kaiser Wilhelms zur Verfügung :

(Berlin ) , 20 . 12. 70.
Ich wünschte möglichst noch heute Ihren Bericht über die soge -

llanitte Lebens -Rettung , die der französische Botschafter kürzlich hier
beim Aufhalten eines durchgehenden Wagens vollführt hat , zu erhalten
um zu entnehmen, ob demselben möglichst die Rettungs -Medaille am
Bande zu verleihen wäre , wenn auch die für gewöhnlich anzunehmen-
dea Bedingungen nicht ganz erfüllt werden können.

Dem Polizeipräsidenten von Madai . Wilhelm .
Auch dieser Brief zeigt die bekannten äußeren Merkmale von

Briefen Kaiser Wilhelms I . : die große Sparsamkeit bei der Verwend¬
ung von Schreibmaterial . Der Briefbogen ist nämlich die abgerissene
and znsammengefaltete Hälfte eines gewöhnlichen Quartblattes . Das
Schreiben des Kaisers zeigt nun deutlich, mit welch großer Sorgfalt
er alles behandelt wissen wollte , was die Beziehungen des Reiches zu
Frankreich berührte . Es ist auch bekannt , daß diese Beziehungen im
Salon der Kaiserin Auguste ihren Mittelpunkt fanden, und daß dort
oft Verbindungen angeknüpst und gepflegt wurden , die oft die Kreise
der Politik des Fürsten Bismarck empfindlich störten . Hat doch der
Reichskanzlei oft genug Grund zur Klage gehabt übe« vie französische, .
Ilttgrwseu in der Bonbonniere (dem Palais am Opernplatze),

_ # gotr mtr fyggrrer
An die Konferenz schloß sich eine zweite, in der Geheimrat Menschel
präsidierte und bei der Vertreter der Behörden zugegen waren.

----- Berli « , 24. Mai . (Tel .) Das Bureau der Handelskam¬
mer Berlin teilt mit : Angesichts der durch die neuerlichen Be¬
schlüsse der Finanzkommission nicht nur den deutsche « Börsen ,
sondern auch den am Bürsenhandel interessierten weiten ge¬
werblichen Kreisen drohenden schweren Gefahr hat die Handels¬
kammer Berlin sämtliche deutsche Handelskammern , unter deren
Aufsicht Börsen stehen, zu einer Konferenz auf den 2. bis 6. Juni
nach Berlin berufen .

— Wiesbaden , 24 . Mai . (Tel .) Der Landtagsabgeordnete für
den vierten Wahlkreis Wiesbaden (Unterlahnkreis ) , Landrat Dr.
HeydtweUer, erklätte gestern inDiez in einer Landesversammlung der
Abteilung Nassau des Bundes der Landwirte , daß er wegen seiner
entgegengesetzten Meinung in der Frage der Erbschaftssteuer seinen
Austritt aus der nationalliberalen Partei angemewet und sein
Landtagsmandat aiedergelegt habe.

cg Baden -Baden , 25 . Mai . Bei der am letzten Freitag und
Samstag dahier abgehaltenen Oberbürgermeisterkonferenz
wurde u. a . auch über die Reichswertzuwachssteuer Beratung ge¬
pflogen . Sämtliche anwesenden Oberbürgermeister kamen zu
dem einstimmigen Entschluß , gegen diese Steuer als Reichssteuer
Stellung zu nehmen , um sie sich als Kommunalsteuerquelle zu
sichern . Diese ablehnende Haltung der badischen Städteord¬
nungsstädte wurde Oberbürgermeister Kirschner in Berlin tele¬
graphisch übermittelt , damit er an maßgebender Stelle hierüber
berichte.

Namcnsuntcrschriften bei behördlichen Schrift¬
stücken .

— Berlin , 24 . Mai . Jüngst hat sich die Wahlprüfungskommission
des preußischen Abgeordnetenhauses mit der Frage beschäftigen müssen,
ob amtliche Bekanntmachungen die Rameusunterschrift eines Beamten
tragen müssen, oder ob Unterschriften wie z . B . „Amtsgericht", „Staats¬
anwaltschaft", „Magistrat " usw . genügen. Die Kommission hat sich für
die zweite Auffassung entschieden ; sie war der Ansicht , daß Bekannt-
machungen von Behörden, die in einem öffentlichen Blatte erscheinen,
auch ohne Namensunterschrift des zuständigen Beamten fidem publi «
carn genössen , wenn nur die Behörde unter der Bekanntmachung richtig
bezeichnet sei. So sollte es wenigstens sein ; es kommt aber auch vor,
daß eine Unterschrift der Behörde nachträglich nicht von ihr anerkannt
wird . In Berlin -Wilmersdorf hat kürzlich der Magistrat die gericht¬
liche Klage eines Einwohners gegen ihn dadurch erledigen wollen, daß
er schriftlich die Forderung zugcstand. Aus Gründen , die außerhalb
der Sache lagen , kam es dennoch zur gerichtlichen Klage . Der Ma¬
gistrat hat daraufhin sein schriftliches Zugeständnis für nichtig erklärt ,
weil cs die Unterschrift nur eines Beamten trage , nach der Städte¬
ordnung aber von zwei Beamten gezeichnet sein müsse . Man wird
aus solchen Fällen die Nutzanwendung ziehen, daß auch gegenüber be¬
hördlichen Unterschriften zuweilen Vorsicht am Platze ist.

Italien .
Vermehrung der Flott «.

e= Rom , 24 . Mai . (Tel .) In der Kammer ist heute ein Gesetz¬
entwurf betr . Abänderung des Marineetats zur Verteilung gelangt ,
der an Ausgaben 440 Millionen vorjieht , die sich auf die Jahre
1869—15 verteilen . Das bedeutet eine Mehrausgabe von 146 781680
Lire gegenüber den Krediten , wie sie durch die früheren Gesetze bereit¬
gestellt waren . Nach der Begründung sind die 440 Millionen für die
Vollendung der in den ftüheren Gesetzen vorgesehenen Bauten be¬
stimmt, ferner für den Neubau von 2 Schlachtschiffen 1. Klasse, zwei
weiteren Aufllärungsschiffen und einer größeren Anzahl von Torpedo¬
bootszerstörern und Unterseebooten, als sie im Gesetz vom 2 . Juni
1805 vorgesehen sind . Außerdem sollen sie auch zur Bestreitung ver¬
schiedener anderer , unvermeidlicher Ausgaben für die tzchlagfertigkeit
der Flotte und der Küstenverteidigung verwendet werden .

— Rom , 25 . Mai . (Tel .) Eine 1912 betitelte Broschüre predigt
die Notwendigkeit großartigster Rüstungen zur See . Der Titel be¬
zieht sich auf das Jahr , in dem der Dreibund «bläust .

Schweden .
Der « eue Zolltarif .

= Stockholm, 24 . Mai . Das Komitee zur Ausarbeitung des
neuen Zolltarife » erstattete gestern dem Finanzministerium Bericht .
Der Entwurf des Zolltarifs , welcher die Grundlage für die zukünfttgen
Handelsoertragsserhandlungen bilden soll, enthält 1281 Paragraphen .
Für die Zollsätze auf Nahrungsmittel sind besondere Abänderungen
nicht vorgeschlagen, doch sollen die Wertzölle in größtmöglichster Aus¬
dehnung durch Eewichtszölle ersetzt werden . Ferner soll in der Regel
vom Gewicht der eingeführten Waren ein Abzug für diejenige Ver¬
packung zugestanden werden, welche ausschließlich zum Schutze der
Ware beim Transport dient . Das Komitee schlägt außerdem die
Einführung des in Deutschland üblichen Verfahrens vor , daß bei der
Ausfuhr von Weizen oder Gerste (ungemahlen ) ein Einfuhrschein
ausgestellt wird , der zur zollfreien Einfuhr eines der Ausfuhr ent¬
sprechenden Quantums von Weizen, Gerste oder Mais (ebenfalls un¬
gemahlen) berechtigt.

England .
Die Angst vor Deutschland .

— London, 24 . Mai . (Tel .) Im llnterhause stellte heute Lans -
dale (kons .) die Frage , ob die Regierung entschlossen sei, im laufenden
Finanzjahre acht Schlachtschiffe ersten Ranges auf Stapel zu legen.

Charakteristisch ist auch der Verlauf dieser Affäre . Denn obgleich
der französische Botschafter keinen besonderen Anteil an jener Lebens¬
rettung hatte , hat er die Rettungsmedaille doch erhalten . In den vor
wenigen Monaten erschienenen Memoiren Eontaut - Birons („Meine
Botschafterzeit am Berliner Hofe 1872—1877", Verlag von Karl
Siegismund in Berlin ) wird darüber nämlich berichtet :

In den letzten Tagen des Jahres 1876 sah Herr von Eontaut bei
einem Spaziergang im Tiergarten ein Pferd , das vor einer Straßen -
dampfwalze scheute und kehrt machend die Droschke umzuwerfen drohte
Der Kutscher war vom Bock auf die Deichsel geschleudert worden und
schwebte , zwischen dem Pferde und dem Wagengestell hängend , in Ge¬
fahr , überfahren zu werden , wenn es Herrn von Eontaut nicht ge¬
lungen wäre , das Pferd zum Stehen zu bringen . (Diese Darstellung
wird durch die Tiedemannschen Memoiren erheblich rektifiziert .) Ein
Vorübergehender hatte den französischen Botschafter erkannt , und so
wurde der Vorgang schnell in den deutschen und ausländischen Blät¬
tern bekannt , zur großen Bestürzung des Mannes , dessen gewohnte
Bescheidenheit stets bestrebt war , das , was er „feine ängebliche Tat
der Aufopferung " nannte , als unbedeutend darzustellen . Der Kaiser
ließ ihm die Rettungsmedaille anbieten , die er aber nicht mit gutem
Gewissen annehmcn zu können erklärte , da die Sache viel zu sehr über¬
trieben worden sei . Rach Beendigung des Empfanges der Gesandten
am 1 . Januar 1877 ließ jedoch der Kaiser Herrn von Eontaut in sein
Arbeitszimmer rufen und sagte ihm entgegenkommend: „Ich wünsche
Ihnen die Rettungsmedaille zu geben, und bitte Sie , dieselbe anzu-
nehmen, denn Sie haben dieselbe durch Ihr neuliches aufooferndesEin -
greifen im Tiergarten wohl verdient .

" Dabei streckte er mir beide
Hände entgegen.

„Sire, " erwidette Herr von Gontaut , „ich hoffe, man hat Eurer
Majestät meine Aeußerung auf die mir bekannt gewordene Allerhöchste
Absicht mitgeteilt . Ich war davon tief gerührt und dankerfüllt und
nehme sicher alle Beweise der Gnade und besonderen Zuftiedenheit
Eurer Majestät mit hoher Freude an ; aber im vorliegenden Falle
habe ich wirklich kaum etwas getan ; ich wage darum nicht, die Me¬
daille anzunehmen .

"

„Allerdings, " unterbrach mich der Kaiser , „hat man mir Ihre
Worte mitgeteilt ; aber ich habe mich ausklären lassen und weiß wohl,
was ich von der Sache » batten bade. Es ist mir ein Bedürfnis .
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Premierminister Asquith antwortete , er habe den früheren Er¬
klärungen zurzeit nichts hinzuzufügen . Auf eine weitere Frage über
denselben Gegenstand erklätte Asquith , daß alle Zeituagsmeldunge »
in dieser Angelegenheit auf Bermutunge « beruhen .

Vor einigen Tagen hatte Sir John Barlow (liberal ) an den
Krirgsminister eine Anfrage gerichtet über die von Provinzblättern
gebrachte Rachricht, daß sich 6666 ausgebildete deutsche Soldaten in
England befänden und daß in einem Keller unweit des Charing Croß
Bahnhofes Mausergewehre und 7 )4 Millionen dazugehörige Patronen
lagern . In einer schttftlichen Antwort hatte der Kriegsminister diese
Nachricht als eine außerordentlich törichte gekennzeichnet . Nun stellte
Barlow in der heutigen Sitzung dieselbe Frage , die Haldane folgen¬
dermaßen beantwortete . Sir John Barlow hat Recht daran getan ,
dieses Beispiel einer Sorte von Alarmnachrichten , denen von ge¬
dankenlosen Personen allzuhänfig Glauben geschenkt wird dem Hause
zu unterbreiten . Für Jedweden , der auch nur eine blasse Ahnung von
den Erfordernissen einer Mobilmachung hat , ist diese Unterstellung
lächerlich. (Beifall und Heiterkeit .) Derartige Nachrichten sind
dazu angetan , den Ruf unseres gesunden Menschenverstandes im Aus¬
lande zu schädigen . Barlow hat sich daher ein Verdienst erworben ,
da er die Unterstellung der gebührenden Lächerlichkeit preisgibt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12. Mai

d. I . gnädigst geruht , den Expeditor Friedrich Kratzert bei der
Staatsanwaltschaft Heidelberg seinem untertänigsten Ansuchen gemäß
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu ver-
setzen. _

Mit Entschließung Großh . MinistettumS der Finanzen vom 21.
Mai wurde dem Werkmeister Friedrich S t e i n e l bet der Großh . Be-
zirksbauinspektion Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung
. Technischer Assistent

" die etatmäßige Amtsstelle eines Technischen Be-
amten übertragen .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 25 . Mai . Die Meldung verschiedener Blätter , das

Eesamtministerium habe die Vorschläge des Finanzministers Honfell
auf Aufhebung einer Reihe von Mittelftellen abgelehnt , beruht aus
Irrtum , da diese Anträge erst in den nächsten Wochen dem Ministerium
zur Begutachtung vorgelegt werden .

O Karlsruhe , 25 . Mm . Die Süddeutsche Gesellschaft für staats -
wiffenschaftliche Fortbildung , die im vorigen Jahre in Mannheim ge-
zründet wurde und sich auf Baden . Hessen . Württemberg , das Reichs-
iand und die bayerische Pfalz erstreckt , wird in der Pfingstzeit . vom
27 . Mai bis 12. Juni , eine Studienreise in die Provinz Hannover und
nach den Hansestädten veranstalten . Eine zweite kleinere Studienreise .
Sie in der ersten Woche des August stattfindet , beabsichtigt einen Besuch
Ser Hasenanlagen in Kehl und Straßburg und der Einrichtungen der
Straßburger Stadtverwaltung . Ferner sollen besucht werden Lahr
Martonnagensabrikation . Tabakindustrie ) . Furtwangen (Uhren-
industrie), Billingen (Industrie der Musikwerke) . Konstanz und Singen
Mektrizitätswerk am Oberrheiu ) . Anmeldungen sind an ine Leiter
Ser Studienreisen Geheimrat Gothein in Heidelberg und Geheimrat
Rosin in Freiburg oder an das Sekretariat der Süddeutschen Gesell-
schüft für staatswissenfchaftliche Fortbildung Mannheim . Handels -
kammer, zu richten. Das Honorar beträgt 10 M. Jeder Teilnehmer
ist verpflichtet, ein beliebig zu wählendes Referat aus dem Kreise der
behandelten Gegenstände zu übernehmen und bei der Zusammenkunft
im Januar Bericht zu erstatten .

+ Langensteinbach (A . Durlach ) , 24 . Mai . Gestern wurde durch
eine kleine intime Feier das Erholungsheim Bethania eröffnet . Das
Heim ist eine Gründung des Vereins für innere Mission A . B . Es

ist ein ganzer Gebäudekomplex, der oben in dem grünen Hang der
Barbarakapelle eingebettet liegt . In Hufeisenform schließen sich die
Bauten um einen großen grünen Hof, der nach Süden dem nahen
Walde zu sich öffnet und vor rauhen Winden geschützt ist. Rach Osten ,
liegt der langgestreckte Hauptbau , den ein freundliches Glockentürm-

chen schmückt. Ein Verandabau schließt ihn ab . Oben unterm Dach
ist der Himmel , eine brette Laube von blauem , sternenübersätem Ge¬
wölbe überdacht. Rach Rotten liegt der große Betsaal , der 300 Per¬
sonen Platz bietet und von Nord nach Süd zieht eine offene Wandel¬
halle mit breiten Fenstern nach dem Tale . Das Heim ist die neueste
Schöpfung der Karlsruher Architekten Pfeifer und Großmann . Ihnen
standen folgende Karlsruher Künstler und Handwerker zur Seite :
Dekorative Malereien : Maler Wilhelm Vetter ; Vildhauerarbeiten :
Hermann Binz ; Maurerarbeiten : Bernhard Pfeifer ; Zenttalheizung :
Fritz LLHr ; Elettr . Licht: Felten und Euilleaume -Lahmeyerwerke ;
Kunstfchlosserarbeiten: Friedrich Lang . Das Heim zählt 75 Betten ,
ver Pensionspreis ist 2 .80—4 Ji pro Tag .

() Mannheim . 25 . Mai . Anläßlich des 5vjährigen Ordens -
ubiläums der Schwester-Oberin vom Luisen -Stephanienhaus . .
Maria Kostka, sandte Eroßherzogin Luise ein herzliches Elück-

vnnschschreiben und ein prächtiges goldenes Brustkreuz. Letzte,
:es wurde von Herrn Stadtdekan Bauer in feierlichem Akte der

Jubilarin überreicht.
-f Mannheim . 24 . Mai . Einer der ältesten praktischen

ilerzte Mannheims , Medizinalrat Wagner , ist gestern nach lam

;em schweren Leiden im Alter von 72 Jahren gestorben.
t . Weinheim . 25 . Mai . Ein seltenes Jubiläum wttd rm Mitt -

ivoch der Direktor der hiesigen Maschinenfabrik „Badenia " A .-G ., vor¬
mals Ww . Platz Söhne , Herr Kommerzienrat Philipp Platz hier,
ieiern. An diesem Tage find es 50 Jahre , daß er als Teilhaber in

hnen diese Medaille zu verleihen .
" Und mit warmer Betonung

igte er, Herrn von Eontauts Hände ergreifend , hinzu : „Rehmen Sie
e an und behalten Sie sie als ein Andenken von mir ." , .

Wir haben die Einzelheiten dieser an sich unbedeutenden AffärHj
-shalb hier wiedergegeben, weil ihr Verlauf so außerordentlich ?
arakteristisch für die herzgewinnende Att Kaiser Wilhelms ist.

Vermischtes.
— Berlin . 24 . Mai . (Tel .) In der heutigen VormtttagsziHuag

r Kal . Preuß . Klassenlotterie siel ein Gewinn von 56 »66 .# auf die
c . 88049 ; von je Mark 15 666 auf Nr . 167861 190604 240060 ; von
>600 JH auf Nr . 2254 117482 242156 ; in der Nachmittags -Ziehung
;len : 16 666 M auf 55894 und je 5000 Ji auf 41738 270568 .

— Berlin , 25 . Mai . (Tel . ) Der 75 Jahre alte Tischler Pietzke ,
r auf Antrag seiner Frau kürzlich aus der Irrenanstalt entlassen
orden war , stürzte sich plötzlich auf feine Frau und suchte sie zu er-

:chen. Die erwachte Tochter eilte zu Hilfe. Es entstand ein heftiger
ampf, bis es schließlich Hausbewohnern gelang , deu Rasenden fest-

nehmen . Die Frau ist unbedeutend verletzt. ,
— Lengelfcld i . Erzgeb ., 24 . Mai . Gestern nachmittag erstach der I

artschaftsbesitzer Emil Morgenstern feine Ehesrau mit einem Fler -»

ermesser und durchschnitt fich hernach die Kehle. Morgenstern war
m Trünke ergeben , weshalb stets Famtlienzwistigkeiten herrschten,

arz vor der Tat weilte der Geistliche bei der Familie , um eine Dev *

Einung der Ehegatten herbeizuführen . .
56 Posen » 24 . Mai . (Prioattel .) In einer hiesigen Aninner -

eipe erschoß ein Lehrer die Kellnerin Martha v . Puttkamer und
rauf sich selbst . Das Motiv der Tat ist darin zu suchen, daß ihrer
elichen Verbindung Hindernisse entgegenstanden . , .

hd Herne i . W„ 24 . Mai . (Tel .) Hier verwundete der Poltzei -
-rgeant Börding ein Mädchen, mit dem er ein Verhältnis hat« ,
rch mehrere Schüsse tätlich und jagte fich dann selbst eine Kugel »>

n Kopf. Beide sind im Krankenhause ihren Verletzungen erleg«>-
= Essen. 25. Mai . (Tel .) Beim Bade « ertranken Hierselbst

if noch unaufgeklärte Weise 4 junge Arbeiter .
— Bingen , 24 . Mai . Am Samstag abend ereigneten fich vor dem

ingrr Loch an der sog. „Bitte !" mehrere Schiffsunfälle . Zunächst
litt der Radsckleppdamvkrr -Roscardt " auf seiner Bergreise R«*
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Jos Geschäft seines Vaters eintrat , daß sich seitdem ans üescheidenen
Anfängen zu einem der größten industriellen Etablissements des hie¬
sigen Platzes entwickelte.

t Weinheim . 24. Mar . Gestern ertrank in Ladenburg beim
Baden im Neckar der Sohn des Direktors des hiesigen Garten¬
bau-Instituts , Herrn Karl Hein . hier .

t Weinheim . 25 . Mai . Ein eigenartiger Unfall ereignete
sich im Birkenauer Tale . Der hinter der Station Weinheim -Tal
liegende Viadukt der Eisenbahn Weinheim —Furth wird zurzeitverbreitert . In dem Augenblickenun . als gestern nachmittag ein
mit Stroh beladener Wagen eines Landwirts aus dem hessischen
Orte Bonsweiher unter dem Viadukt hindurchfuhr , fiel ein
glühender Nietbolzen herab und setzte das Stroh in Brand . Das
Feuer griff mit so großer Geschwindigkeit um sich , daß an ein
Löschen nicht zu denken war , und nur mit knapper Not die
Pferde vom Wagen weggebracht werden konnten. Die Ladung
des Wagens und dieser selbst verbrannten vollständig . Die
Schuld an dem Unfall soll dem Mangel an Schutzvorrichtungen
^ schreiben sein.

Leimen (A . Heidelberg ) . 24 . Mai . Bei der Bürgerans -
schuhwahl in der Klasse der Riederstbesteuerten siegte die sozial¬
demokratische Liste.

(-) Wiesloch, 25 . Mai . Das S^ jährige Söhnchen des Land¬
wirts Weber in Rotenberg warf einen Topf mit heißem Was¬
ser um. Der Knabe erlitt schwere Brandwunden , an denen er
starb .

K . Philippsburg (St . Bruchsal) , 23. Mai . Samstag abend um
6% Uhr wurde kurz vor Einfahrt des Zuges 755 in die Station Hags -
feld auf einen Wagen dieses Zuges mit großer Gewalt ein Stein ge¬
worfen, der glücklicherweise einige Zentimeter oberhalb des Wagen¬
fensters aufschlug. Der Anprall des Steines war so stark , daß Erd¬
teilchen bis an entferntere Plätze flogen . Die Behörden haben sofort
eine Untersuchung ausgenommen, um den Urheber , des glücklicherweise
noch glimpflich abgelaufenen Wurfs festzustellen .

A. Pforzheim , 24 . Mai . In der heute nachmittag stattge -
habten Bürgerausschußsttzung wurde der Witwe des früheren
Herrn Oberbürgermeisters Carl Groß wegen Bedürftigkeit und
in Anerkennung der Verdienste des Verstorbenen für die Stadt
eine lebenslängliche außerordentliche Versorgung (Pension ) in
Höhe von 1750 Ji bewilligt .

-j- Pforzheim , 24 . Mai . Zwei streikende Maurer Namens
Stein aus Arzheim und Moser aus Dornstadt , welche am 21. ds.
früh mit einem bis jetzt noch unermittelten Dritten im Hagen¬
schießwald den arbeitswilligen Maurern Feiler und Hartmann
auflauerten und mit Prügeln schlugen zu dem Zweck, die Leute
von der Arbeit abzuhalten , wurden verhaftet .

A Baden -Baden , 24. Mai . Fürst Radolin , der deutsche
Botschafter in Paris , ist mit seiner Gemahlin auf der Durchreise
hier eingetroffen , hat im Hotel Stephanie Wohnung genommen
und wird sich voraussichtlich in einigen Tagen nach Berlin be¬
geben.

% Baden -Baden , 24 . Mai . Die Stadtgemeinde hat für das
Internationale Fechttournier für Amateure , welches am 11 . , 12 . und
13. Juni d . I . hier abgehalten wird , einen wertvollen „Ehrenpreis
der StadtBaden -Baden " gestiftet. — Der Stadtrat ist mit dem
Klosterkonvent in Lichtental wegen Erwerbung der Klosterwiese,
auf welcher zurzeit die Radfahrbahn und die Reitbahn angebracht
ist , zum Zwecke der Veranstaltung eines Concours hippique im näch¬
sten Jahre in Verhandlung getreten . — Die Internationale Auto-
matengesellschaft in Straßburg hat um die Erteilung der Erlaubnis
zum Betriebe mehrerer Automatenrestaurants nachgesucht . Damit
werden die großstädtischen Einrichtungen hier um eine weitere ver¬
mehrt.

Bühl , 24 . Mai . Um halb 3 Uhr nachmittags bewegte sichunter Vorantritt des geschäftsführenden Ausschusses und der Stadt¬
musik ein fast endloser Kinderzug nach dem Erotzherzog-Denkmal . Es
war ein ung- mein farbenprächtiges Bild , als die junge Schar , ge¬
schmückt mit den Reichs- und Landesfarben , über die Terrasse des
Denkmals zog . Bürgermeister Stehle brachte auf das Fürstenhaus
ein Hoch aus , in welches die bunte Menge jubelnd instimmte . Nach¬
her zogen die Kleinen nach dem Festplatze zur Abhaltung eines Kin .
Leisestes . — So wird auch der Jugend die so herrlich und harmonisch
verlaufene Feier dauernd im Gedächtnis bleiben . Bürgermeister
Stehle war unermüdlich tätig , um die ganze Feier würdig zu Ende
zu führen.

tz Offenburg » 25 . Mar . Am letzten Samstag abend gerieten
der Rebmann Buß und sein Sohn in Streit . Der im selben
Hause wohnende, an der Bahn beschäftigte Sohler wollte ab-
wchren, wobei der junge Buß einen Revolver ergriff und auf
die Brust des Sohler einen Schuß abgab . Die Verletzung des
Sohler soll lebensgefährlich sein.* Volkertshausen (A . Stockach) , 24 . Mai . Am Himmel¬
fahrtstag abends passierte hier ein sehr bedauerliches Unglück .Ein Radfahrer von Böhringen , der ein 4jähriges Kind vornen
auf seinem Rad hatte , sauste in vollem Tempo den steilen Berg
beim Gasthaus zum Aachtal herunter . Unten am Berg , wo die

bruch. Ihm kam der Dampfer „Nassau" zu Hilfe und schleppte seinen
Anhang auf die hiesige Reede . Bald nach diesem Unfall geriet ein
im Anhang des gleichfalls zu Berg fahrenden Schleppdampfers „Oüer -
präsideHi Rasse" befindlicher Schleppkahn auf Grund . Das festsitzende
Fahrzeug schleppte der Dampfer „Rhein und Ruhr " auf den Nahe¬
grund. Diese beiden Unfälle sperrten den Fahrweg über eine Stunde
in seiner ganzen Breite . Infolgedessen konnte der um 9 Uhr hier
fällige Köln -Düsseldorfer Passagierdampfer „Rheingold " erst gegen
10 Uhr anlegen . — Die andauernde Trockenheit bewirkt , lt . ,Zrkstr .
Ztg.", ein stetiges Zuriickgshen des Rheinwasserftandes . Am hiesigen
.Pegel betrug die Höhe in der Frühe noch 1,41 Meter .

Darmstadt, 24 . Mai . (Tel .) Heute vormittag 10 Uhr wurde
die dritte Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt im Städti¬
schen Saalbau unter dem Porsitz des Staatsministers v. Moeller er¬
öffnet . Im Namen der Regierung begrüßte der Minister des Innern ,Braun , im Namen der Stadt Darmstadt Bürgermeister Dr . Glaessiug
die aus allen Teilen des Reiches zahlreich erschienenen Teilnehmer .
Auch Staatsminister Ewald wohnte der Eröffnung bei . Um 11 Uhr
erschien der Großherzog, von Staatsminister v . Moeller begrüßt , um
den Verhandlungen beizuwohnen . Verhandlungsgegenstände der
Konferenz find erstens : Fürsorge für die schulentlassene männliche
Jugend, namentlich im Anschluß an die Fortbildungsschule und zwei¬
tens Ernährungsverhältnisse der Volksschulkinder. Für die Verhand¬
lungen find drei Tage angesetzt .

--- Landau (Pfalz ) , 24 . Mai . (Tel .) Der Einjahrig -Frei -
» illige Siegel vom 18 . Infanterieregiment Rr . 18 machte heute
lurcht, weil er mit 3 Tagen Mittelarrest bestraft worden war ,
^ nen Selbstmordversuch , indem er sich eine Revolverkugel in die
Brust jagte . Sein Zustand ist hoffnungslos , da die Kugel die
Lunge verletzte.

bck Augsburg , 24 . Mai . (Tel .) Heute nacht brach in dem
alten Eggerdorfe Graben eine Feuersbrunst infolge Brandstif -
^>ug aus . Bier große und ein kleines Anwesen brannten inner¬
halb zwei Stunden vollständig nieder .
, hd . Wien , 24 . Mai . (Tel .) Bei der gestrigen Aufführung der „Ee-
Muster" durch das Ensemble des Berliner Lesfing -Theaters im Johann« rmch-Theater kam es ru einer Panik . Im Zuschauerraum glaubte
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Straße eine sehr gefährliche Kurve macht, kam der Radfahrer
zu Fall . Das Kind , sowie der Radfahrer erlitten schwere Ver¬
letzungen.

: : Stuhlingen (A . Bonndorf ) . 25 . Mai . In einer gestern
hier abgehaltenen Berttauensmännerversammluvg der natio -
nalliberalen Partei des 8. Landtagswahlkreifts Boundorf -
Waldshut wurde Landwirt Sigmund Probst in Uehlingen als
liberaler Kandidat für die Landtagswahl ausgestellt ,

Brandkatastrophe » in Baden .
L. Pforzheim -Brötzingen, 25 . Mai . (Privattel .) Heute früh

3 Uhr brach in der Lotthammerschen Kunstmühle Feuer aus .
Der Brand entstand im Maschinenhaus , welches mit allen Mehl¬
vorräten völlig ausbrannte . Ebenso fiel das Wohngebäude und
das benachbarte Wohnhaus des Milchhändlers Anselm dem
Feuer zum Opfer . Die benachbarten Häuser waren bei der gro¬
ßen Hitze nur mit Mühe zu schützen . Die Pforzheimer Wecker¬
linie war zur Unterstützung der Brötzinger Wehr erschienen.
Bei den Löscharbeiten stürzte der hiesige Feuerwehrmann Otto
Kunzmann und wurde schwer verletzt. Die Brandursache ist zur¬
zeit noch unbekannt . Um 5 Uhr früh war das Feuer gedämpft .

) ( St . Märgen (A. Freiburg ) , 24. Mai . Das Anwesen des
Bäckermeisters Leo Herrmann in Altglashütte wurde durch
Feuer zerstört.

* Fnrtwangsn , 23. Mai . Gestern nacht brach in dem im
Zinken „Eassenloch " gelegenen Bauernhof des Landwirts En¬
gelbert Kienzler in Kappel , der in Pacht bettieben wurde von
Landwirt Amand Reiner , Feuer aus , welches das Anwesen in
kurzer Zeit in Asche legte. Der Schaden an Gebäude beträgt
12 700 Ji , an Fahrnissen etwa 3000 Ji .

Weizen (A . Bonndorf ) , 24 . Mai . Gestern früh brach in
der Scheuer des Gasthauses zur Sonne auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise Feuer aus . Es griff so rasch um sich , daß die 22 im Hause
wohnenden Personen nur das nackte Leben retten konnten . Das
große Gebäude brannte bis auf den Grund nieder . Sämtliche
Fahrnisse gingen zugrunde . Das Vieh wurde rechtzeitig in Si¬
cherheit gebracht. Eigentümerin des abgebrannten Anwesens
ist die Ritterbrauerei in Lörrach.

) : ( Unteralpfen (A . Waldshut ) , 24 . Mai . Gestern abend
brannte ein dem Kaufmann B . Hilpert hier gehöriges Hausnieder . Der Gefar/.tschaden, der durch Versicherung gedeckt ist,beträgt 9000 Ji . Die 70 Jahre alte ledige Rosa Gamp , die das
Haus allein bewohnte, kam in den Flammen um. Die Vrand -
ursache ist bis jetzt noch unbekannt .

Bon der Luftschiffahrt .
* Friedrichshafen , 25. Mai . Die Probefahrten mit „Z . 2" werden

Ende dieser Woche beginnen . Die Füllung wird Mittwoch oder Don¬
nerstag erfolgen . Am 10. Juni treffen hier die Kommissäre des
Reichsamtes, des Reichsmarineamtes und des preußischen Kriegs -
Ministeriums zusammep, um über die Abnahme des „Z. 2" zu be¬
schließen .

Wie aus Luzern gemeldet wird , soll „Zeppelin 2" in den ersten
Tagen des Monats Juni unter Führung des Oberingenieurs Dürr
eine Fernfahrt nach Luzern unternehmen und auf festem Boden
landen .

Zum Besuch des Reichstages in Friedrichshafen ist folgendes
Programm aufgestellt : Am 5. Juni 11 Uhr Dampfbootfahrt zum Luft -
schiffaufstieg in Manzell . Begleitung im Dampfschiff von Lindau nach
Bregenz. Imbiß an Bord . Luftschiffgästewechsel auf dem See bei
Lindau . Landung in Friedrichshafen . EangMm WtzrftAkatz / Luffe
fchiffahrtsgästewechfel dortfelbst. Besichtigung E ' AMtgeit . Mer -
trunk . Dritter Fahrgastwechsel. Mit Dampfboot nach Manzell . Ein¬
rücken des Luftschiffs. Fahrt nach Konstanz. Anschließend an die
Besichtigung des Luftschiffes findet am 5 . Juni abends im Saale des
Insel -Hotels ein Bankett statt, an dem etwa 200 Personen ,darunter etwa 160 Mitglieder des Reichstages teilnehmen werden .
Etwa 80 Reichstags -Mitglieder haben sich zum llebernachten im
Hotel angemeldet .

* Friedrichshafen , 24 . Mai . Beim Vau der Doppelballonhalle
auf dem Zeppelin -Areal stürzte ein Arbeiter von dem ca. 18 Meter
hohen Gerüst und erlitt neben einer Handverletzung einen schweren
Schenkelbruch.

h . Friedrichshofen , 25. Mai . Der Gedanke einer deutschen Inva¬
sion in England scheint die Bewohner des Jnselreiches allmählich aus
dem Häuschen zu bringen . Offenbar von dem Beftteben geleitet , ihre
furchtsamen Landsleute vor dem akuten Spleen zu retten , wandte sich
die „Daily Mail " unterm 21. Mai mit folgendem Telegramm an den
Grafen Zeppelin: „Daily Mail " wäre Grafen Zeppelin äußerst dank¬
bar für charakteristische Aeußernng bezüglich Luftschiff, welches über
England kreuzen soll .

" Diese Anfrage muß den Grafen außerordent¬
lich erheitert haben , er setzte sich sofort hin und schrieb dem englischenBlatt die ebenso kurze wie auch charakteristtsche Drahtantwort : „Ich
glaube nicht an Gespenster. Graf Zeppelin." Hoffentlich kehrt nun,
nachdem eine Autorität von der Bedeutung des Grafen Zeppelin ge¬
sprochen , wieder Ruhe bei unfern erschreckten Vettern jenseits der
Nordsee ein.

) : ( Heidelberg, 24 . Mai . Ein Mitarbeiter des hiesigen „Tage¬blattes " will Samstag nacht zwischen 11 und 12 Uhr in nordöstlicher

man Brandgeruch zu bemerken und als eine Da -e von ihrem Sitzflüchtete, folgte ihr in wenigen Minuten das halbe Haus . Durch ener¬
gisches Zurufen wurde dann ein Teil des Publikums zurückgehalten,doch wurde das Stück nur mit großer Mühe und stimmungslos zuEnde gespielt. Nach dem Fallen des Vorhanges kam es zu großenOvationen für die Schauspieler.

— St . Gotthardt , 25. Mai . (Tel .) Die Paßstraße nachAirolo ist bereits vollkommen schneefrei. Eine solch rasche Schnee¬
schmelze war seit 1902 nicht zu verzeichnen.

bä Brüssel, 24. Mai . Das große belgische Rad -Touren -Rennen ,das von Antwerpen aus gefahren wurde, ist an der Endstation Ppresdurch einen Unfall gestört worden. In dem Slnkleideraum , der sichunter der Zuschauer-Tribüne befand, explodierte der Benzinbehälter .Die Zuschauer, die sich dicht gedrängt auf der Tribüne befanden , hörtenden Knall und als der Ruf Feuer ertönte , entstand eine Panik . Bier
Personen wurden im Gedränge schwer verletzt. Ein Teil der Tribüneverbrannte .

<= Petersburg . 25 . Mai . (Tel .) Auf der Linie Moskau -
Tiflis wurden große Eifenbahndiebstiihle aufgedeckt. Seit 3 Jah¬ren hatte dort eine Bande von zirka 400 Personen durch Fäl¬
schung von Quittungen Warendiebstähle von rund 25 Millionen
Rubel ausgeführt .

Rachklänge znm Frankfurter Sangerfest .
— Frankfurt a. M., 25. Mai . Der Eisenbahnverkehr war währenddes Sängerwettstreites sehr stark und hat sich dank der vortrefflichenOrganisation und der Opferfreudigkeit der Eisenbahnbeamten ohneStörung abgewickelt . Von Donnerstag bis Sonntag wurden täglich40 000 bis 50 000 Personen im Hauptbahnhof befördert . Am Sams¬

tag abend begann dann der Rücktransport der Sängerscharen in die
Hermat . Am Sonntag gingen zehn Sänger -Sonderzüge von hier ab.Der Abschied gestaltete sich ebenso herzlich wie die Ankunft , es ward
gesungen und es herrschte großer Jubel . Die Aachener Sänger gabenvor der Abfahrt im Bahnhof ein förmliches Konzert ; sie sangen dreiLieder . Tie Schaltereinnahmcn im Hauptbahnhof betrugen gesternetwa 43 000 M. Vom 18. bis 23. Mai wurden insgesamt für Fahr -karten im Hauptbahnhof 205 000 M eingenommen. Die fremdenSänger waren sämtlich Mit Rückfahrkarten perfehen . Der Verkebr Litt
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Richtung , von Heidelberg etwa 4—5 Kilometer entfernt , in einer Höhe
von 300—400 Metern einen hell leuchtenden Ballon beobachtet haben ,
der nach verschiedenen Manövern mit großer Geschwindigkeit gegen
den Odenwald hin verschwand. Aus der Tatsache, daß das Luftfahr¬
zeug gegen die Luftströmung fuhr , sei anzunehmen, daß es sich um
einen Lenkballon handelt . (Die Sache klingt etwas sehr unwahr¬
scheinlich und erinnert lebhaft an die „gespenstigen Luftkreuzer ", die
kürzlich Old -England in Aufregung versetzten . D . R .)

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 25 . Mai .

<= Aus dem Hofbericht. Die Fürstin -Mutter zu Wied traf
in Begleitung ihrer Tochter, der Prinzessin Luise , heute mittag
znm Besuch der Eroßherzogin Luise hier ein . Der hohe Besuch
nahm an der Mittagstafel Ihrer Königlichen Hoheit teil und
kehrte abends nach Wiesbaden zurück. Gestern abend halb 9 llhr
sind der Großherzog und die Eroßherzogin von hier nach Dessau
gereist zur Teilnahme an der Vermählungsfeier der Prinzessin
Antoinette von Anhalt mit dem Prinzen Friedrich zu Schaum¬
burg -Lippe .

= Fürstenbesuch am Großherzoglichen Hose. Der Besuch des
Großherzogs und der Eroßherzogin von Hesse« dürfte erst im Laufe
des Monats Juni stattfinden .

w« Graf Rhena, der verstorbene Sohn des Prinzen Karl , hat , wie
jetzt bekannt wird , u . a. dem Unteroffizierkorps des 3. badischen Dra¬
gonerregiments Prinz Karl Nr . 22 in Mülhausen , dessen Chef sein
verstorbener Vater war , ein Legat von 100 000 M zur Unterstützungwürdiger allerer Unteroffiziere und ferner dem Trompeterkorps des
Regiments ein Legat von 25 000 JI vermacht, dessen Zinsen tn die
Musikkapelle fließen sollen .

— Vom Kaisermanöver 1909 . An den diesjährigen Kaisermanö¬
vern werden auch die deutschen Vundesfürsten teilnehmen . Prinz Lud¬
wig von Bayern , als Vertreter des Prinzregenten , und der König
von Sachsen werden bei dieser Gelegenheit einige Tage in der Resi¬
denz zu Würzburg wohnen . — Für das Kaisermanöver ist folgende
Zeiteinteilung getroffen worden : Sonntag , 12. September : Ruhetag ;
Montag , 13 . September : Aufklärungstag , Versammlung , Kriegs -
märsche ; Mittwoch , 15., Donnerstag 16. und Freitag , 17. September :
Manöver ; Samstag , 18/September : Schluß der Manöver und Ab¬
transport der Fußtruppen aus dem Manövergslände in ihre Stand¬
orte ; Sonntag , 19. September : Ruhetag ; am Abend des 17 . Septem¬ber wird biwakiert .

— Jngenieurpraktikant . Im Einverständnis mtt dem Ministe¬rium des Erotzh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ist auf¬
grund des 8 3 Ws . 2 der Landesherrlichen Verordnung vom 26 . Juni1906, die Vorbereitung zum höheren össentlichen Dienst im Jngenieur -
beruf betr ., Diplomingenieur Ludwig Kollofrath aus Ettenheim als
Jngenieurpraktikant ausgenommen worden.O Gewerbeverein Karlsruhe , e . B. Den Abschluß der dieses Früh¬
jahr vom Gewerbeverein mit Unterstützung der Großh . Regierung undder Stadtgemeinde veranstalteten Lehrlingsarbeiteu -Ausstellung bildetedie am vorletzten Sonntag , vormittags 11 Uhr, im großen Rathaus¬
saals stattgefundene Prcisverteilung , die einen würdigen Verlaufnahm . In ernsten, eindringlichen Worten sprach der 1 . Vorsitzende des
Gewerbevereins , Herr Hofblechnermeister L . Anselment, über Zweckund Bedeutung der die Ausbildung im Handwerk fördernden Lehrlings¬arbeitenausstellung . Nachdem der Vorsitzende der Regierung , der
Stadtgemeinde , dem Lehrerkollegium der Gewerbeschule und den Preis¬richtern und Lehrmeistern den Dank für ihre Mithilfe an der Ausbil¬
dung des gewerblichen Nachwuchses ausgesprochen hatte , richtete derVertreter der Stadtgemeinde , Herr Stadtrat Dewerth, an die versam¬melten Lehrlinge eine zu Herzen gehende Ansprache , in der er zumSchluffe die Lehrlinge aufforderte , ihre Wohltäter zu lohnen durchfreundliches Entgegenkommen, Hochachtung und Liebe. Hierauf er¬
folgte die Uebergabe der Preise . Es konnten 4 erste, 14 zweite und5 dritte Preije verliehen werden. Vier Lehrlinge konnten keine Aus¬
zeichnung erhalten . Staatliche Wertpreise bekamen 16 Lehrlinge . Die
Preise bestanden zumteil in technischen Büchern, in Reißzeugen undWerkzeugen. Außerdem erhielten sämtliche Lehrlinge , die sich an der
Ausstellung beteiligten , das Buch des Amerikaners Marden : „Willeund Erfolg " .

) : ( Der Militärverern Karlsruhe beging am letzten Samstag den
Schluß seiner Veranstaltungen für das Winterhalbjahr 1908/09 miteinem kameradschaftlichen Fanrilrenabend im Saal 3 der Brauerei
Schrempp . Die Unterhaltung leitete anstelle des erkrankten 1. Vor¬
standes , Herrn Oberrechnungsrat Eauggel , Herr Rechtsanwalt Dr .Lorenz . Rach der üblichen Begrüßung und Bekanntgabe der Namender neu zugegangenen 30 Mitglieder brachte Herr Lorenz ein Hochauf den obersten Kriegsherrn und unseren Landesfürsten aus . Es
folgte sodann der Vortrag des 1 . Schriftführers , Kamerad Rechnungs¬rat Haefner über dir Insel Korfu r.nb das Kaiserschloß Achilleion , zudessen Erläuterung 60 gut gelungene Lichtbilder Renten , vorgeführtvon Kamerad Huber. In VA ständigem Vortrage gab Redner die
hochinteressante Geschichte dieser unter den Kulturvölkern des grauenAltertums eine hervorragende Rolle spielenden, paradiesisch gelegenenInsel . Die Lichtbilder veranschaulichtenin trefflicher Weise Land undLeute und Leben und Treiben . Die Zuhörer lauschten aufmerksamden Ausführungen und Vorführungen und reicher Beifall lohnte denRedner am Schluffe seiner Ausführungen . Der Vorsitzende dankte inwarmen Worten dem Redner . Als 2 . Teil des Programms folgtenLiedersoli des Herrn Konzertsängers Otto Meßbecher. Die Ballade„Archibald Douglas "

, sowie die zwei Lieder „Liebesfeier " und „DerLenz" brachten ihm solch starken Beifall ein, sodaß .er sich noch zu
der Straßenbahn war nicht so stark, wie man erwattet hatte . Er warkaum größer , als an schönen Sommertagen .Aus Anlaß des plötzlichen Hinscheidens des Berliner Lehrers Hahnhaben der Kaiser und die Kaiserin ihre Teilnahme kundgegeben. DieKaiserin beauftragte am Samstag den Oberbürgermeister Adickes mitder Niederlegung eines Kranzes an der Bahre des Sängers und derKaiser hat sich inzwischen telegraphisch nach dem Zeitpunkt und Ort derBestattung erkundigt. Sie erfolgt in Berlin .Das Angebinde des Sängerwettstteits , die Frankfurter Sport -
Woche , hat gestern begonnen. Auf dem Festplatz absolvierte die Turner¬schaft Frankfurt ihr Frühjahrs -Gauturnen , in der Festhalle wurdenanr Abend durch den Gauverband des deutschen Radfahrerbundesradsportliche Künste vorgeführt. Zwischendurch gab es Spiele , Frei¬übungen von mehr als 600 Kindern und auf dem Podium , das seitherder tanzfrohen Jugend reserviert war , wurde gefachten .— Köln, 25 . Mai . (Tel .) Um 6 llhr 3 Min . langte gestern nach¬mittag auf dem hiesigen Hauptbahnhofe mit 35 Minuten Verspätungder Extrazug an , der den Kölner Männergesangverein, den Sieger imKaiserpreis -Wettstngen, hierher zurückbrachte. Auf dem Bahnhofehatten sich mehrere Vertreter der Behörden, eine große Anzahl Offi¬ziere , das Empfangskomitee und zahlreiche Vereinsdeputationen mitihren Fahnen eingefunden. Nach einem überaus herzlichen Empfangwurden die Sänger in herrschafllichen Equipagen durch mehrereStraßen der Altstadt nach dem Gürzenich geleitet, wo eine feierlicheBegrüßung des Vereins in Wort und Lied erfolgte. Die Bürgerschafthatte , namentlich in der Nähe des Bahnhofs und in den von demFestzug berührten Straßen , ihrer Anteilnahme durch fast allgemeinenFlaggenschmuck Ilusdruck gegeben .

Erdbeben .
= Messina , 24 . Mai . (Tel .) Heute abend wurde wieder einheftiger von unterirdischem Getöse begleiteter Erdstoß verspürt , derdie Bevölkerung in Schrecken setzte .
hd Buenos Aires , 24. Mai . (Tel .) In Peru , Chile undBolivia haben heftige Erdstöße stattgefunden. Mehrere Ort¬

schaften. besonders in Peru , wurden von der furchtbaren Bewe¬
gung verwüstet , die in manchen Städten eine Dauer von mehrals 20 Sekunden hatte . Man befürchtet, daß zahlreiche Verlustean Menschenleben zu beklagen find, doch fehlen authentische Nach-
xichtßn,

"
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einer Zugabe „Alles , was ich Hab"

, verstehen mutzte . Die Begleitung
auf dem Klavier besorgte in vorzüglicher Weise Herr Lehrer Rudolf
Schreck von Ettlingen . Den Schluß bildete ein humoristisches Solo
de» Herrn Wilhelm Merkle.

8 Lebensmüde . Gestern nacht nach 10 Uhr versuchte ein lediger
Schuhmacher aus dem Bezirk Donaueschingen, wohnhaft in Mühlburg ,
« m Lindenplatz in Mühlburg sich mit einem Revolver zu erschießen ,
was ihm jÄwch nicht gelang , da derRevolver versagte . Der Lebensmüde
erlitt nur eine unbedeutend « Verletzung an einem Finger und
wurde in das städtische Krankenhaus verbracht . Als Grund seiner
Tat gab er Herzleiden an .

8 Tine schlimme Verwechslung. Am 21 . d . Mts . nahm ein ver¬
heirateter , 41 Jahre alter Schieferdecker in der Bürgerstratze , der schon
längere Zeit leidend und feit 8 Tagen bettlägerig war , infolge eine:
Verwechslung Chlorsaures Kali , statt ein Salicylpulver und ifurb in¬
folgedessen am 24. d . Mts .
, § Wegen Körperverletzung wurde ein Wirt in drc Kaiserstratze'
angezeigt , well er in der Nacht zum 23 . Mai einen ledigen Taglöhner ,
der in seiner Wirtschaft einem anderen Gaste ein Loch in den Kopf
geschlagen hatte , mit einem Bierglas mehrmals auf den Kopf schlug
und den Taglöhner derart verletzte, datz er sich im Krankenhause ver¬
binden lassen mutzte . Der verletzte Taglöhner , welcher nachträglich
die Anzeige wieder rückgängig mache» wollte , wurde wegen Körper¬
verletzung und Vergehen gsgen § 180 des R .-St .-G .-B . vorläufig fest¬
genommen.

10. Berbandstag badischer Konditoren .
$ Karlsruhe , 24 . Mai . Der bad . Konditorenverband hielt am 17.

>chd 18 . Mai hier seinen 10. Berbandstag ab . Derselbe war aus
allen Teilen Badens zahlreich besucht . Das Grotzh . Landesgewerbe¬
amt war durch Herrn Geh. Regierungsrat Dr . Cron vertreten . Die
Handwerkskammer Karlsruhe hatte Herrn Sekretär Dr . Loth ent -
jandt . Von auswärtigen Konditorenverbänden waren vertreten : der
Verband selbständiger Konditoren (Sitz Berlin ) , ver elsatz-loth -
« ngische , der württembergische, der pfälzische, der hessische Konditoren -
verband . Am 17 . fand eine vorberatende Sitzung statt . Die Haupt¬
versammlung wurde im großen Rathaussaale abgehalten .

Der 1. Vorsttzende Herr Hofkonditor Oehler -Karlsruhe eröffnete
die sehr stark besuchte Versammlung mit einer Ansprache, die in ein
Hoch auf den Landesfürsten ausklang . Die verschiedenen Punkte der
Tagesordnung fanden hier ihre befriedigende Erledigung . Auf An¬
regung aus der Mitte der Versammlung ging ein Begrüßungsteke -
gramm ab an den Erotzherzog. Im Laufe des Tages lief ein Schrei¬
ben vom Grotzh . Geheimen Kabinett ein , worin Se . König ! . Hoheit
^ »ldvollst danken ließ . Rach dem Festessen im Hotel Friedrichshof
-wurde eine Spazierfahrt unternommen , welche die Teilnehmer sehr be¬
friedigte , ging sie doch durch die neueren Teile der Stadt und wurde
dadurch deren schöne Umgebung mit den herrlichen Spaziergängen den
Gästen vor Augen geführt . Die Stadt hatte in dankenswerter Weife
den Rathaussaal zur Verfügung gestellt und freien Eintritt beim
gemeinschaftlichen Besuch des Stadtgartens gestattet . Abends fand
,em Bankett im Festsaal des Hotel Friedrichshof statt , wozu einige
Solisten in Klavier , Violine und Gesang ihre Mitwirkung in freund¬
lichster Weise zugesagt hatten , Heber die Leistungen der Solisten war
man allseits befriedigt . Frau Breitschwerdt erntete dank ihrer frischen ,vollen Stimme reichen Beifall . Fräulein Tina Koch, Schülerin von
Mufikdirektor Eerlach hier , Lot am Klavier sowohl in Begleitung als
auch in ihren Solostücken gutes . Das Programm , das noch durch zwei
Violinstücke reiche Abwechslung bot , konnte rasch aogewickelt werden ,
so datz man nach verschiedenen Reden , worunter besonders die des
Herrn Rich. Freund zu erwähnen ist, schon verhältnismäßig früh zum
Tanz übergehen konnte, wodurch der Tag einen schönen Abschluß fand .
Die am Mittwoch noch anwesenden Gäste unternahmen mit den Karls¬
ruher Kollegen einen Ausflug nach Baden -Baden . Mn dem Wunsche
des ftöhlichen Wiedersehens in Freiburg im Breisgau , wo der nächste
Verbandstag stattfindet , - trennten sich die letzten Gäste von ihren
Kollegen.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

— Breslau , 24. Mai . (Abends.) Der Zustand des Kardinal -
Fürstbischofs Dr . v. Kopp ist infolge der fortbestehenden Herzschwäche
andauernd besorgniserregend . Bei der großen Widerstandsfähigkeit
.des Pattenten ist jedoch die Hoffnung auf eine günstige Wendung noch
nicht durchaus ausgeschlossen .

M .E . Kopenhagen . 25 . Mai . (Privattel . ) Der König hat
- e« Empfang der isländischen Parlamentskommission, die ihm
die Lostrennnng Islands anzeigen sollte, abgelehnt. Das Ma-
rlaedepartement erhielt Befehl zum Auslaufen von drei däni¬
schen Kriegsschiffen nach Reikjavik.

----- Graz , 25 . Mai . Bei den gestrigen Landtagswahlen wur¬
den W Deutsch-Freiheitliche und 1 liberaler Slowene gewählt.
2 Stichwahlen sind erforderlich .

Ihd Budapest . 24 . Mai . Heute mittag fand ein sehr wich¬
tiger Ministerrat statt , in welchem neue Vorschläge zur Lösung
der ungarischen Krise beraten wurden. Nach dem Ministerrat
wird sich Ministerpräsident Weckerle nach Wien begeben , um
dem Kaiser über das Resultat der Verhandlungen Bericht zu er¬
statten .

— Venedig, 24. Mai . Die Königin von England und Prinzessin
» Moria sind nach London abgereist. Jede offizielle Verabschiedung
war verbeten. Nur der russische Botschafter und der englische Konsul
befanden sich am Bahnhof.

— Valencia , 24 . Mai . Der König, der am Samstag hier ringe,
troffen ist, stattete heute vormittag dem französischen Panzerschiff
„Juftice" und dann dem englischen Kreuzer „Bacchant« " Besuche ab,wobei er mit allen Ehren empfangen und von den Seeleuten lebhaft
begrüßt wurde.

z= Brest , 24 . Mai . Das Gerücht, datz das Mitzlingen des Stapel -
laufs des „Danton" auf die Böswilligkeit eines beteiligten Arbeiters
zurüHuführen fei , ist entschieden abzuweisen. Die Haltung des Ar¬
senalarbeiterpersonals war ganz ausgezeichnet. Es hatte an den Vor¬
bereitungen des Stapellaufs die ganze Nacht hindurch mit solchem
Eifer gearbeitet , datz der Seepräfekt die Arbeiter in einem Tagesbefehl
ausdrücklich beglückwünschte .

---- Marseille , 24. Mai . Die eingeschriebenen Seeleute beschlossen,
solange in den Generalausftand zu treten, bis die Rhedereien ihre
Forderuugen bezüglich der Arbeit an Bord bewilligt hätten.

— Marseille, 24. Mai . Infolge des Ausstands der eingeschrie¬
benen Seeleute konnten sechs nach Algier und Tunis bestimmte Post¬
dampfer nicht auslaufen .

— Haag , 24 . Mai . Die Taufe der Prinzeß Zuliannr ist vorläufig
auf den S. Juni festgesetzt und soll in der Wilhelmskirche stattftnden .
Am 11. Juni wiy die königliche Familie nach Schloß Loo abreisen .

mk Newyork, 25. Mai . (Privattel . ) Zwischen Haiti und der
dominikanischen Republik bestehen gespannte Beziehungen, die
den Ausbruch eines Krieges wahrscheinlich machen. Am 7. Mai
fei die Streitmacht Haitis unter Führung des Gouverneurs von
Port -au -Prince in dominikanisches Gebiet eingerückt, habe in
zwei Grenzorten die Flagge von San Domingo heruntergeholt
und das Banner Haitis gehißt.

rnk Carraras , 25. Mai . (Privattel .) Aufgrund der vom
Bundesgerichtshof beschlossenen Einstellung des Strafverfahrens
gegen den Expräfidenten Castro hat Präsident Eomez die Be¬
schlagnahme von Castros Vermögen ausgehoben . Dem Exprä -
Kdenterr ist die Aufhebung der Vermögenskonfiskation durch den
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venezuelischen Geschäftsträger telegraphisch angezeigt worden .
Von der Konfiskation bleibt nur dasjenige Grundvermögen
Castros betroffen , welches er von seinem Vorgänger in der Prä¬
sidentschaft wUierrechtlich okkupiert hatte .

Die Backiner Stavtvertreter in England .
— London, 24. Mai . Die Berliner Stadt -Deputierte « besuchten

heute Tower Bridge und den Tower » wo sie von General Stewart und
Lord Dillon empfangen wurden . Nach dem Lunch im Great Easteru
Hotel begaben sie sich mit Ausnahme der vier Sozialdemokraten , die
schon am Lunch nicht teilgenommen hatten , in den Buckinghampalaft »
woselbst sie von König Eduard empfangen wurde . Den Gästen wurden
unter Leitung des Königs die Eemäldesäle und Staatsräume gezeigt.
Der König reichte den Herren , die er persönlich kannte, die Hand . Im
Verlaufe einer Ansprache, die er in deutscher Sprache hielt , bezog sich
oer König auf seinen Besuch i« Berli « und den herrlichen, ihm dort
bereiteten Empfang . Er fei erfreut , der Berliner Deputation die
Herzlichkeit dieses Besuches vergelten zu können Er hoffe, daß sie.
obwohl sie sich nur kurze Zeit in England aufhalte , angenehme Er¬
innerungen mitnehmen werde.

&= London, 25 . Mai . Zu Ehren der Berliner Stadtvertreter fand
gestern in der Guildhall ein Bankett statt , zu dem zahlreiche Gäste,
darunter der deutsche Botschafter, die Minister Vurn und Churchill
und die Bürgermeister von London erschienen waren . Bei dem
Bankett in der Guildhall erwiderte Oberbürgermeister Kirschner auf
den Trinkspruch des Lordmajors , in dem dieser die guten Beziehungen
zwischen Deutschland und England hervorhebt : Das Gefühl der
Freundschaft zwischen Deutschland und England beruht auf der Ver¬
wandtschaft der beiden Völker und dem gemeinsamen Bestreben nach
wahrer Menschlichkeit . Dies Bestreben vermögen vereinzelte Kreise
nicht zu unterdrücken. Bei dem Bankett herrschte große Begeisterung .

Eine Revolte in Calabrien .
----- Sinopoli (Reggio di Calabria ) , 24 . Mai . Etwa 2580

Personen versammelten sich gestern abend auf der Piazza und
verlangten die Verteilung von Lebensmitteln seitens der Stadt¬
behörden . Sie bewarfen drei Karabinieri , welche die Ruhe
wiederherstellen wollten , mit Steinen . Ein Karabiniere , der
von einem Steinwurf getroffen war , gab Feuer . Sodann ent -
waffneten ihn die Manifestanten und feuerten ihrerseits auf die
Karabinieri . Nunmehr gaben sämtliche Karabinieri Feuer , tö¬
teten vier und verwundeten sechs Manifestanten . Später stellte
Militär die Ordnung wieder her .

Zur marokkanischen Rngelegetthelt .
— Paris , 24 . Mai . Aus Fez vom 18 . Mai wird gemeldet ,

daß der Kampf am 16. Mai zwischen der Mahalla des Sultans
und den Beni Mter unentschieden , wenn nicht ein Mißerfolg
der Mahalla gewesen sei , die mehrere Führer verloren hat . Der
Maghzen sandte Verstärkungen ab .

— Paris , 24 . Mai . Die marokkanische Sondergesandtschaft ,
die heute vormittag hier eintraf , wurde von den Ministern des
Aeutzern und des Krieges sowie dem französischen Gesandten in
Tanger , Nsgnault , begrüßt und von einer Kürassiereskorte in
ihr Hotel geleitet .

tod Mogador , 24 . Mai . Die Gerüchte von der Gefangen¬
nahme zweier Deutscher bei Mogador durch Eingeborene haben ,
wie sich jetzt herausstellt , tatsächlich einen wahren Hintergrund .
Es find ein deutscher und ein österreichischer Staatsangehöriger
angehalten worden , ihr Leben soll aber nicht gefährdet sein .
Schritte .zur Herbeiführung ihrer Freilassung sind im Gange .

Die Revolution in Persien .
M. rf . Teheran , 25 . Mai . (Privattel . ) Die Armee der Natio¬

nalisten hat sich bis heute noch nicht aufgelöst . Sie hält nach
wie vor alle westlichen und südlichen Zugänge nach Teheran be¬
setzt. Obwohl sie die Forderung nach Entthronung des Schah
aufgegeben hat , verlangt sie zuvor den Abschluß der Wahlen
und die Eröffnung des Parlaments . — Der Schah hat deshalb
seinen Einzug in Teheran aufgefchoben .

Die Ereignisse in der Türkei .
M . E . Konstantinopel , 25 . Mai . (Privattel . ) Wie „Sabah "

meldet , bereitet die Regierung ein Gesetz vor , das eine Handhabe
gegen die revolutionäre feparistifche Propaganda bieten soll.
Veranlaßt wird dieses Gesetz durch das immer stärkere Hervor¬
treten der separistischen (Unabhängigkeits -) Bestrebungen in
gewissen Grenzgebieten .

hd Saloniki , 24 . Mai . Die Nachrichten aus Salona lauten
andauernd sehr ernst . Trotz zahlreicher Verhaftungen und stren¬
ger Handhabung der Militärdiktatur treffen die Feinde des
jetzigen Regimes Vorbereitungen zu einem großen bewaffneten
Widerstand .

------ Konstantinopel , 24 . Mai . Der Gouverneur von Kerkuk ,
welcher die Metzeleien in Abana , Marofch und Umgebung ange¬
stiftet hat , sowie der Militär - und Gendarmeriekommandant
von Kaissarieh wurden verhaftet .

AusdenVerhandlungenderKammer .
— Konstanttnopel, 24 . Mai . Die heutige Sitzung der Kammer

begann mit einer Debatte Aber das Prcßgesetz. Um 4 Uhr erschien das
gesamte Kabinett , worauf sofort die Verlesung des Regierungspro¬
gramms durch den Großwefir begann . Nach der Verlesung , die mehr¬
mals von Beifall unterbrochen wurde , wollte der Präsident ohne Ab¬
stimmung zur Tagesordnung übergehen. Da hiergegen Widerspruch
erhoben wurde , schritt der Präsident zur Abstimmung durch Handauf¬
heben und erklärte als Ergebnis der Abstimmung die Annahme deS
Vertrauensvotums . Zwei Deputierte erklärten durch diese Abstimmung
sich nicht befriedigt . Der Präsident verweigerte ihnen das Wort, wäh¬
rend die Abgeordneten auf ihrem Verlangen , zu sprechen , bestanden.
Nach längerem Lärm gestattete der Präsident beiden Abgeordneten,
zu sprechen . Beide griffen darauf die Regierung heftig an. Der eine
führte aus , das Kabinett sei an dem Aufstande des 13 . April beteiligt
gewesen und verlangte weitere Aufklärung über die Urheber des Auf¬
standes. Ter andere erklärte , das Kabinett habe bereits früher ge¬
zeigt, daß es der Situation nicht gewachsen und unfähig sei, dis Ge¬
schicke des Landes zu leiten und forderte , daß über das Vertrauens¬
votum namentlich abgestimmt werde. Inzwischen ging ein Antrag ein,
der ebenfalls namenttiche Abstimmung forderte . Unter großem Lär «
und allgemeiner Verwirrung wurde dieser Antrag angenommen . DaS
Haus schritt sodann zur namentlichen Abstimmung und nahm mit 191
gegen 5 Stimmen das Vertrauensvotum an, worauf eine Pause
eintrat .

— Konstantinopel , 25 . Mai . Das in der Sitzung verlesene Regie¬
rungsprogramm brandmarkt zunächst den revolutionären Charakter
der Ereignisse vom 13. April und hebt die Wiederherstellung des kon¬
stitutionellen Regimes auf fester Grundlage hervor . Bezüglich der
Unruhen in Adana kündigt das Programm strenge exemplarische Be¬
strafung der Schuldigen an . Das ursprüngliche Defizit von 6,009,000
Francs , soll durch Ersparnisse auf 3,8 Millionen herabgemindert wer¬
den . Der Erotzoezier hofft , keine neue Anleihe aufnehmen zu müssen .
Das Programm kündigt die alsbaldige Unterbreitung eines Gesetz¬
entwurfes betr . den Militärdienst und einen solchen betr . die Verwal¬
tung , insbesondere eine Reform des Beamtenwesens , an . Bezüglich
der answärttaen Politik heißt es , die Türkei werde ihre Beziehungen

zum Ausland « auf dem Fuße vollkommenster Aufrichttgkett fortsetze»
hierbei aber ihre Interessen und Rechte schützen._

Handel und Verkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 24 . Mai . (Offizieller Berichts

Die Börse war ziemlich fest . Nachfrage bestand für Gutjahr -Mier
zu 88 Proz ., Continentale Versicherungs-Aktien zu 460 M pro Etw
und Mannheimer Versicherungs-Aktien zu 515 M pro Stück. Ober
rheinische Versicherungs-Aktien notierten 575 bez. und fand zu diesen,
Kurse kleines Geschäft statt.

Wafferstanv des Rheins.
Aanstanz. Hafenpegel. 24 . Mai 8,37 w (22. Mai. 3,31 m.)
Schuftertuiei , 25 . Mai Morgens 6 Uhr 2 .00m (24. Mai 1,95 w )
Kehl , 25 Mai Morgens 6 Uhr 2.31 m (24. Mai 2.28 m).
Mara«. 25. Mai Morgens 6 Uhr 4,06 m (24. Mai 4 03 m).
Mannheim , 25 . Mai M orgens 6 Uhr 2.93 m (24. Mai 2,89m ).

Rheinwasierwärnre.
X Maxau , 24 . Mai : 18i/ 3 Grad Celsius .

Uergnirgirngs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 25. Mai :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Arbeiterdiskussionsklub . 8 '/-- Uhr Vortrag . Blücherstratze 20 .
1. Athletikfportklub Germania . 8-/- llhr Uebungsabend i Nutzbaum.
Bürgerverein der ELdweftstadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i Tyroler .
Deutschnat. Handl «ngsgeh .-Berb . S 11 . Sitzung . MoningerFonkordiaf .

Grüner Vauir, Lafe-Restaurant, «s»vl«?H?nz.rt.
Jllichs Zitherverein . 8 '/- llhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kolosseum. 8Vi Uhr Vorstellung .

Rrstmirant Eintracht .
»..««*«■

Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögt . Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Ber . v. Aquarien - u. Terrarienfreundrn . 8Vä ll . Sitzung , Landsknecht.

Neu!

-4- MAB0r
Hafermehl

Grunkemmehl
Reismehl usw>

Vorzüglich! V*
W. Erb , Inh. Bissiager , Markgrafenstr. 32

Sänger und Redner .
Das Gute bricht sich Bahn . Dieses alte Wort bewährte sich in

den letzten Wochen ganz besonders bei den Anstrengungen , welche
die Fabrikanten von Wybert -Tabletten gemacht haben , um für ihre,
seit 60 Jahren hochgeschätzten Produkte neue Freunde zu er- ,
werben . Die Nachfrage nach Wybert -Tabletten ist so gross , dass
die Fabrikanten Mühe haben , in diesen Wochen , in welchen Tau¬
sende von Gratisproben die glänzendsten Beweise ihres Wertes er- ,
bracht haben , genug Tabletten zu produzieren . Die Stimme Wird
durch regelmässigen Gebrauch von Wybert -Tabletten so wohl¬
klingend und ausdauernd , dass Sänger und Redner nur noch Wy¬
bert -Tabletten verwenden , die in den meisten Apotheken in Schach¬
teln ä Mk. I .— erhältlich sind . Depots in Karlsruhe : Hof-Apotheke ,
Internationale Apotheke . Marien -Apotheke ; in Durlach : Löwen - ,
Apotheke und Jundts Einhorn -Apotheke . 8940«

_ 3051

aeueste Konstrialitioia , unter voller Garantie,
schwarz und emailliert in grösster Auswahl,

cu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & JHLelbling , Eaiserstr. 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Heute geht ’s los !
bis in den Keller : das Wischen , Abseifen, Fegen , Schrubben , Putzen,
Waschen , Scheuern, Reinmachen. Vor Pfingsten soll alles blitzsaub« !
werden . L u h n s Salm .-Terp .-Kernfeife und L u h n s Wafch -Exttakt

'

mit rotem Band haben sich hierbei feit Jahren bestens bewährt . .

Ver Steigerung .
Mittwoch deu 26 . Mai . nachmittags 2 Uhr , werden nn Auktion?-

kal, Brauerstraße 15, neben Patronenfabrik , im Auftrag gegen bar
sentlick versteigert : . .

Eine Partie .ycrren - , Damen -, Kinderschuhe, verschiedeneDursten
u . Besen, ein eingelegter Sekretär » ein noch gutes Tafel -
klavier , ein Schreibpult mit Aufsatz, eine Badewanne , eme
ganze Badeeinrichtung , Gasbadeofen mit Wanne und Zubehör,
ein eiserner Blumentisch , eine große, starke Singernähmaschinc ,
eine Kopierpresse, 2 Sportwagen und Verschiedenes.

Liebhaber ladet Höst , ein B19488
M . J . ISürkle , Auktionsgcschäft.

SabnMer !
iS . Hepting, Beisl %
npsiehlt sich Zahnleidenden £
-steus . e
-prechst . 9—12 u . 2—6 Uhr . ©

Sonntags 10—12 Uhr . ©
Schonende Behandlung . c

Mäßige Preise . v
21 Waldhornstratze 21 8

lPostamt ). B19448 g
sceceeecceccecceccc

ftiitt MllleilWMmi
von 7779*

Johanna Weber , hemuslr . 33,
Privat -Zuschneide - Tchule .

Gelegenheitskauf
Eine bereits neue Schlafzimmer -

Einrichtung , Betten mit Roßhaar¬
matratze , ist umständehalber preis¬
wert zu verkaufen . B19482

Näh . Auaartenstraße 78 . Laden.

Frack - und Gehrock - Anzugs
verleiht B19474L1

Phil . Hirsch . Steinstraße 2.

Wer übernimmt ilwA
4 Zimmer und Küche , von hier
nach Saarbrücken und zu welchem
Preise . 784 .

Karlstraße 98. varterrc .

Fahrrad ,
gut erh ., ei« eleg. blauer Kinder«
wagen bill . abzugeben . B1944- 1
2.1 Köruerstraße 19, Laden.

«t verkaufen . ,
819538 Wilbelmstr . 1, parst

Ein gebr . noch gut erh . Bett u-
Kanapee » 2 Tische und Siutztt '
sowie ein gr . Flug - Käfig
ganz billig abgegeben. Blv ^
Georg -Friedrichstr . 15, Hth ., 3.

Chiffonnier ,
neu, poliert, für nur 35 Mk. zu verkaul -
B19479 Herrenstr . «, 1L



NrH 237 sckiittagSlatt . Dienstag den LS. Mat 1909. Kavtfrye Uvesre . Gelte 3

Von äsr Rolss zurück .
Dr. med. Keul 78ffl2'1

Spezialarzt für Hautkrankheiten .

Das beste u. zweckmäßigste aus dem Gebiete der Fußpflege bietet

Wilh . Oschwald ,

Carl Schöpf
elier fir x -usspuege ,
Arouenstraste 31 , neben Gebrüder Hensel. 4274*

Marktplatz .

Vorteilhafteste 7830

KunstgeweMaus C. F. Otto Müller
- : 1~ r 138 Kaiserstrasse 138

Angebote« , * . Pfingst - uSommer- Bedarf
MF ' Höchste Leistungsfähigkeit , sowohl in Bezug auf Auswahl, Qualität und Preise . "Wg

»on 7476.7.3

Veranda- u. fiartemnQbeln , Garfenscbmuch ein.
unter Leitung von Prof . Ule u. Hellmuth Eichrodt .

■ ■ ■
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.
== = == Sonntags geschlossen . = ========
Eintritt frei . Dauer : IS . Mai bis 15 . Juni.

MaienhMmg
Täglich frische
Schnittblumen

WiMMeM leii
AWcknhnMg.

AWnengläser
Mslltter

WOrpflmjeii
Wllrieii - BestnMeile

Oamen-KonfeBtion
WaSCllllIUSßn färb, jetzt^ . — .95 bis 6̂ 7.50
Heisse Batist-Blusen 1 .18 » - - is -

3 . 90 " » 15.-

Neue Roschstoffe

Kränze « »IHmnslr. 36 .
* & SK2*

Still iii( Mi Smduttg exottscher zierfische »WM
LS Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet. 819269

Hochzeitsgeschenke, Berlobungsgeschenke
in Bestecken jeder Art zu asterbilligste« Freisen

empfiehlt 7699 .3 .2

Christ. Fränkle, ««

Spezialität , grösstes Lager , mit echt Silber - und
Elfenbeingriffen , silberverzierte Natur stocke ,
Touristenstöcke , Bergsteiger . 6599 .6 .4
Eigene , bewährte Werkstatt für Reparatur und Montierung .

Paul Hoffmann , Dpeclislernieistßp,
Kaiserpassage 30 . Rabatt -Sparverein .

Seidene Blusen
laehen-Hleider
Garnierte Kleider
Sport-Küche
Hostflme-Rütke
Engl. Paletots
Sfnub'Paletots
Frsuen-Müntel
Hefter-Kragen
Morgen-BBcbe
Kinder-Rleider 1

>5

8 .75 " *> 39.
9.75 . . . . 85-
15.- , , , , 98.-

2.50 „ . . n -

3.90 . . 39-
3.75 . . 25-

tjI ; . nsdjaf « ituilnd :. ; .

3 90 r . 24.-
12.50 . . . . 5«.-
9 .75 . . .. 22 -
2.95 .. . 25 -

Monsseline, imit.
IHousseline , Reinwolle
Satin, Grettonne
7ofin g«streift und kariert ,fiCII " für Blusen und Hemden,
Kleider-Leinen *n,"d
Heisse durchbrochene Stoffe
Heisse u. farbige Rips-Piqut - .55

Kleider- und Blusenstoffe
Einforb. Cheviots u. Crepes
Einfarb . Satin n. Rnmmgarn

Meter
jetzt
Sieter
jetzt vH
Meter
jetzt vH
Meter
jetzt vH
Meter ß Q
jetzt vH . 00
Meter OQ
jetzt vH tuO
Meter

.# —.25 bis

Meter
jetzt vH
Meter
jetzt vH

- .68
1.45

Eieg. Fantasiestoffe f. Costnme “ r.* 1.25
Schwarze fllpacca u. Erenadine 1.50
Heisse Batiste, Gachemires

Crepe etc.
Sparte Blusenstreifen n. Barns "är.«

Meter
jetzt JL

Damen- und KinderwäschB

in allen Grössen and Preis¬
lagen .

flamen-Taghemden ,
T“d“ 'hi™

jetzt vH 1.10 3.75

Ramen-Taghemden, jetzt Jt - .95 „ 4.50

Damen -ttachthemden jetzt vH 2 .70 „ 8.50

Nachtjachen jetzt M '- .95 „ 3 .80

Ramen-Beinhleider jetzt vH - .85 3 -50

Kinder - Häsche,
w&"a - allen Grössen

Preislagen .
and

Auf alle Artikel Rabattmarken oder 51 Rabatt in bar.

Schreibstühle, Lederstühle
in allen Lederarten am Lager.

Bequeme Formen . Elegant solide
Ausführung . Fachgemäßes Auf .
färbe « « . Modernisiere « abge¬

nützter

teder -rNöbel
KoukurrenzloS billige Preise.
H8 . Anfertigung von Ledcrnägeln

und Knöpfen.
Muster und Zeichnungen gerne

14 .7 zu Diensten . 4808
E . Schütz ,

HtziilgesW feiste Selernöiel,« aiferstr. 2*7. Telephon 2498.

Möbel und Polsterwaren.
Grosses Lager in

komplett. Wohnungs -
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel u.
Polsterwaren aller Art
von einfachsterbis reichster
Ausführung. Ganze Ans¬
stenern werden besonders
berücksichtigt. Sämtliche

*Kasten- u. Polstermöbelsind
nur gute , solide Arbeit.Ansicht gerne gestattet.

Grosses Lager : Rndolfstrasse 5 . 6533* |
Gustav Jnckoland, Durlacherstr . I u . 3

Sämtliche Reparaturen , Einsetzenvon Freilaufnaben u . s. w. äußerst
billig . Abholen der Fahrräder .Postkarte genügt. B19397 .3 .3

Markgrafenstraße 38 , 2. Hof .

itr erleill NaWWMeli
in den Fächern der Oberrealschule
(Untertertia ). Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Rr . «519495 andie Exped . der „Bad . Presse" . 2 .2

Heirat .
.. Witwer . 43 I ., m . 2 Mädchen, in
Nch . Stellung , wünscht mit einemFräulein od . Witwe in Verbindungzu treten zwecks Heirat . GefllOfferten unter Nr . 2519395 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten

Guterhaltene

WlMDliiMUtt II. 5
zu kaufen gesucht, ebenso ein

,,, Offerten mit Preisangabe unterNr . <828 an die Expedition der
„ Bad . Prege erbeten . z,i

Fabrikanwesen
nebst Wohnhaus in Bruchsal ,beim Bahnhof, ganz billig , evt.ohne Anzahlung zu bet-foufen, evtl, auch gegen Hau»rn Karlsruhe zu vertauschen.Offerten unter Nr. 4758a andie Exped. der „Bad. Preffe ' .

Biesen - Posten

Schürzen
für Damen , Mädchen und Kinder

neu eingetrofien und zwar :
Kinder - Schürzen \ ;

99

99

/aech Kleidchen
in allen Grössen

mit u. ohne Träger.

Knaben -
Mädchen -
Zier -
Haus - , ,
Wirtschaft * „
Reform - , ,
Kimono - „
Träger - , ,
Russen - Kittel u . s . w.

zu ganz enorm billigen Preisen, 7813
Nie wiederkehrendeGelegenheit .

Haus für Gelegenheitskluie.
Kalserstr. Ka|s^str.

Eine fast neue
ffia(U«£ foridbtim0,
bestehend aus Ofen mit Kohlen¬
feuerung und Wanne billigst zu
verkaufen . Zu erfrag . Karlstr . 83 ,
beim Hausverwalter oder Sme
straffe 65 , 3 . Stock.

Nähmaschine ,
Fußbetrieb , mit mehrj. Garantie ,billl zu verk . Rüppurrerstr . 88, I.

Dunkler Sommer -Anzug, mitt¬lere Figur , sofort zu kaufe» ge¬sucht . Offerten nach B19545
Turmstraße 7d , in , r.

Der Chauffeur vom Montag
den 17. d. M . , nachmittags 4 )4 ,
Beiertheimerallee , wolle nochmals
Nachricht geben, da zu spät er¬
halten , unter A. B. 100 haupt -
postlagernd hier ._ 9319540

Dame gesucht
mit etwa 1000 Jt Geschiftseinlagc
gegen hohen Gewinn bei doppelter
Sicherheit. Off . u . Nr . B19541 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

Wer leiht bess . Fräulein , das
Not geraten ist, sofort 150 M geg.
pünktliche Rückgabe ?

Gefl. Offerten u . Nr . B19528
an dre Exp , der „Bad . Preffe " .
HeriorrtY Mittwoch den 19.jtPCMUivn am Marktplatz u.12 Uhr ein gold. Kettenarmband .
Geg . Belohn. Effenweinstr . 23, II ,
abzug eben ._ Bl 9414

J*" Klavier . *
Ein guterhaltenes Tafelklavicr

ist billig zu verkaufen . Bl9522
Augartenstraße 19, 1. St .

>» » » » • » » « « • »

Zu verkaufet» !
Verschiedene Schränke , Betten ,Tische, Stühle , Vertikos , Wasch¬kommode , Kommode, Sekretär ,

Küchenschränke , Flurständer , Kon»
folen, Spiegel , Gas - und Petro¬
leumlampen, Gaslhras . sowie 1
gut erhaltener Herd ist billig zuverkaufen. Bl 9621
Rudolfstraße 12, im Quergebäude .

Handwaae
iTÄ-’SÄtl *“ *“*

Wllk . Erb , Wagner,9319542,2.1 Haasfeld .
Sportswagen » eins ., bil

m verkaufen. B19I
koruerftraße 12. tzüOSk - k ^



Seite 6 « ittagblatt . Dienstag den 28. « ai 18« . Nr . 2 ^7Davrfrtze Uveffe .

Margen den 26 . Mai, nachmittags 4 Uhr,

Mittwochs - Konzert
der gesamten Kapelle des 7850

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm : Populäre Operettenmusik .
, / 1, „Der tapfere Landsoldat " , Bulgaren -Marsch O . Strauss .

sSJ 2. „Die schöne Galathe “ , Ouvertüre « . . Fr. v . Suppe .= ji 8. „Die Dollarprinzessin 11, Dollarwalzer . . L . Fall.* l 4 . „Der Bettelstudent“ , Divertissement , . K, Millöcker .

5i „Orpheus In der Unterwelt “, Ouvertüre . J. Offenbach ,
6. „Die lustige Witwe“ , a) Zauber der Häuslichkeit

b) Walzer -Intermezzo . . . . . Fr. Lehar .
7. „The Geisha “ , Seieetion . . A . Jones.
8 . „Der Fremdenführer “ , Fransige . . , C . M, Ziehrer,

I

S. „Der Vogelbändler “, Marsch , . . 1 , K. Zeller.
10. „Die Fledermaus " , Hotpourri . Job. Strauss ,
11. „Eine lustige Doppelehe “, Gavotte . . . P . Linke.
12. „Der fidele Bauer “, Kind du kannst tanzen L. Fall,

( Abonnenten . 30 Pfg.
\ Nichtabonnenten . . . SO Pfg,

Programm 10 Pfg.

Eintritt :

Die Eintrittekarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt,
Musikabonnements haben Gültigkeit .

Hotel «ich Restaurant

Friedrichshof
(Direktion : G . Münzer ) .

Heute Dienstag abend :
7835

Großes Gartenkonzert
der Kapelle der

Freiwill . Feuerwehr -er Stadt Karlsruhe .
Leitung : Herr Kapellmeister Hellmuth .

Anfang 8 Ahr. Eintritt steil !

' Gesangspädagoge Arthur Hßrbold
wohnt jetzt

Waldstraße 41 1,1 1 . (Ecke Kaiserstr ).
Berühmte Stimmbildung , Prima Referenzen .

Sprechzeit täglich von 10—1 Uhr . B18880 .5.2

Restaurant z. Frankeneck .
Dienstag abend 8 Uhr ab :toÄ,1r : Mailänder Kapelle.

Eintritt frei . 7842

ZiMag : Sronenfels.
'

Konzert Rensmann .
ES ladet ergebenst ein v « gei , Wirt .

W Zum Laub .
Dienstag den SS . Mai 1999 : 819480

Komiker- Konzert BECK .
Es ladet freundl. ein bnkas Kappenberger .

Knopf und
Schnür , v.
braun , schwarz ,
mit und C75

ohne Lackkappe , von v
znjed .
Frais .

Segeltuch -,
Sandalen-

Grösste
Auswahl

Herren- \ Spangen-
Anzüge \ > \ Schuhe.

von - Mk4 an 4

Kinder-Anziige
von JL ®5 an .

Ein grosser Posten

Herren-Hosen 2'"
BesondBPB Gelegenheit.

GrdraiLte Möbel,
sowie Haushaltungs - Gegenstände
aller Art kauft zu hohen Preisen .D . Gut m a n n ,
BtS520 Rndolfstraste 15 .

Damenhüte
werden elegant u . döic garniert in
und außer dem Hause . 231947*

Käthe Schnepf, Kaiserstr. 175.

Karlsruher
Tnrngemeinde

(1861 ) .

Turnen :
■ it| M*lar i . Zigliigt Dienst .

Freitags 8— 10 Uhr abds „
Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

DuMMbteilung A. Montags
VsD —V*10 Uhr abds . , höh.
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14.

Dauenabteilug B. Mittw .
*/,9 — ’/jlOUhr ahds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

kr » «» aht«lln » g : Donnstgs .
' /,9 — >/s 10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentraltumballe ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Zöglinge u. Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr.
Vsreinslokal : WeisserBerg ,

Ludwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

standen oder direkt beim
Vorstand .

Der Turnrat .
^

Benisebaalioflali
ings-Miii

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag
abendr punkt9 Uhr,

Wichtige Beratung ,
Verbandstag bctr.,
im Montnger

Konkordia -Saal
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen . Der Vorstand .

Jllichs Zltftemira
Karlsruhe .

Heute Dienstag V-9 Uh« :

(vereinsabend ).
Lokal : LSwenrachen.

mwm
Witwer , 38 Jahre alt m . 2 Knaben
v . 10 u . 12 ' Jabr . , jetzig . Geh . 4500
M .. außerdem Privatverm ., Höchst¬
gehalt 5500 M . . wünscht zwecks

mit ein . gebildet ., hübschen , mittel¬
großen Fräulein m . schönen Körper¬
formen u . heiterem Sinn unt . 35 Ir .
bekannt zu werden ; Wtw . ohne Kind

_ tlb unt . Nr . 2) 19510 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . Nicht¬
passendes sofort zurück . Diskretion
Ehrensache .

Verloren Samstag abend zwisch
Wolfartsweierftr .nächltd .Wiesenstr .
gold .Zwicker mit abgerissenem Teil
einer Kette . 2319473

Gegen Belohnung auf dem Fund -
bureau abzugeben .

Wellensittich
entflogen . Abzugeb . geg . Belohng .
2319508 Kaiserstr . 89 . 2 . St .

Billiger B19475
Möbelverkauf .

Komplette Betten von 30 Mk . an ,
Nachttisch mit Marm . 8 Mk ., Wasch¬
kommode 20 Mk . , Schreibtisch 28 Mk ..
Chiffonnier , neu . Hartholz , poliert ,
30 Mk . , Buffet , eichen , hell gewichst,
hochfein , nur 189 Mk . , Bücherschrank

u . Taschendiwane 45— 50 Mk ., engl .
Schlafzimmereinrichtung , poliert ,
von 195 Mk . an , ganze Aussteuern
v . 889 Mk . an sind zu verkaufen bei

Julius Ebel, Steinstr. 6 .

Dienstag den 25 . Mai 1999 .
62 , Abonnements-Vorstellung der

Abt . 0 (graue Abonnements karten ) .

Uorfruhling .
Drama in 5 Akten von U. C.

W o e r n e r .
In Szene gesetzt v . Intendanten .
Anfang 348 Uhr, Ende geg. 10 Uhr.

Kassen- Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Strauss- u, Putzfedern
färbt , reinigt u . kräuselt die Färberei
u . ehern. WaschaMtaltPrtate . ^

Gott dem Allmächtigen hat
eS gefallen , meinen innigst -
geliebten Gatten , Bruder , Onkel
und Neffen

Reisender
heute früh ' /,7 Uhr in die ewige
Heimat abzurüfen .

Um stille Teilnahme bittet :

im Babette Hertel.
Karlsruhe den 24 . Mai 1909.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag ' /,3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kreuzstr . 16, III .

Israelitische Gemeinde.
Offenbarung s - Fest .

25. Mai Abendgottesdienst 7'° Uhr
26. „ Morgengottesdienst 850 „

Predigt 9“ .
Nachm.-Kottesdlenst 4 „
AbendgotteSdienst 9 „

27. „ Morgengottesdienst 8 30 ,
Predigt 9«° „
Nachm.-Gottesdienst 4 „
Festes -AuSgang 905 „

28. „ AbendgotteSdienst 7S0 „
29 . „ Morgengottesdienst 8 " „

Nachm.-Go !tesdienst 4 „
Sabbat -AuSgaiig 9 ,# „

WerktgS. Morgengottesdienst 6 °° „
Abendgottesdienst 7 S0 „

Meilhustn
8eleze«heMMsI

in moderne « , chicen

Hl
und Zubehörteilen

| 3 .1 bietet sich beim 7846 |
Konkurs -Ausverkauf des

Pntzgefchäftes
m . Duviguean |

Herrenstraste 82 , hier .
Die Konkursverwnltung : >

Carl Hagel .

Gutgehende Bäckerei sofort zu
verkaufen oder zu verpachten .

Offerten unt . Nr . 2319468 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Pianino ,
krcuzs , gut erhalten , 2 leere Bett¬
stellen, Klavicrstuhl , Küchcnwage und
ein gcpolst. Stuhl billig zu verkauf .

Waldstraßr 6 ». 2 . Stock

_ am Ludwigsplatz . B19588

Wagen - Berkanf .
2 neue Federpritschenwagen , 25

und 50 Zentner tragend , verkauft
billig B19418 .2 .1
G . Pfizenmaier , Göthestraße 15.

Eisschrank ,
Hartholz , 65 X 110 X 90 . Preis
160 Jl , ist für 60 „Ä zu verkaufen .
2319524 Hirschstraße 81, Part .

Goldene
Herren - und Damenuhr , hoch¬
modern , sofort zu verkaufen .

Offerten u . Nr . B19543 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Fahrrad mit Freilanf und Rück¬
tritt für " 45 Mk. abzugeben .
Bl 9458 Durlacherstr . 19 , II ., I.

Damenrad , bereits neu, mit
Frcilauf , sehr billlig abzugebe «
B19459 Aähringerstr . 1 , II ., I .

Grammophon mit Platten , rein
spiel . , Ank . 150 Mk ., wird sehr billig
abgegeben . Friedenstratze 9 , Stb . ,
2 . L-iock. Anzusehen mittags von
12— 1 Uhr . _ 2319455

Kinderwagen -WH
(Lieg - u . Sitz ) , Babhkorb , Bücher -
schr . , Zeichen - od . Schneidertisch,
Waschmasch . , Kopierpr . , Flaschen-
1ag„ Zuber f . Wirte , Gartenaquar .
B19444 Eisenlohrstratze 29, I .

Guterhaltener Kinderliegwagen
für 15 Mk . zu verkaufen . B19481
_ Rudol fs»raße 11 , 3 . St . , Hths .

Guterhalt . Kinderwagen ( Sitz - u .
Liegw .) ist preiswert zu verkaufen .
B19505 Luisenstr . 75a , 1. Stock .

Ein guterhalt . Kinderlieawagen
mit INickelgestell ist zu verlaufen .
B19502 _ Scherrstraße 6a .

19452

z«
verkaufe « .

Humboldipr . 7,1l ., l .

Ein Kinderliegwagen «.
ein Soxhlet-Apparat

sind zu verkaufen . 7833 .2 .1
Rheinstr . 53 , 2 . St ., rechts.

Ein großer kräftiger

Zughund
billig zu verkaufen .
7838 Durlacherstr . 8 , Part .

Ab Dienstag den 25 . Mai bis inkl. 31. Mai.

Nur 7 Tage !

Unwiderruflich! Sensationelles Gastspiel !

Ernesto ßellini
das grösste telepathische Phänomen

das Rätsel des 20. Jahrhunderts

Ernesto Bellini
stellt die Wissenschaft von
Jahrhunderten auf den Kopf.

Ernesto Bellini
das verblüffendste Rätsel
— aller 5 Erdteile . —

Verblüffend 1 Staunenerregend I

Ernesto Bellini
das grösste telepathische Phänomen
das Rätsel des 20 . Jahrhunderts .

Ernesto Belllnls ”iek*
Fttnacfn Uollini bedient sieb keiner Medien oder
Ul llüOlU Düilllll Sujekte , sondern operiert allein

und direkt mit Personen im Publikum .

GmßStO Bellini *>e^ent ^e*ner t*cbni*ohen
Hilfsmittel.

Ernesto Belllnls “ JÄT * ’“ ”1”
rmopffl Dollini » ird auf Verlangen den der Vor -
Jul 11 u oll ) Düilllll Stellung beiwohnenden Herren

Aerzten die Herz- nnd Pulsschläge anhalten.

{« { ist und bleibt das unerklärteErnesto Bellini

Ernesto Bellini
stellt die Wissenschaft von
Jahrhunderten auf den Kopf.

7848

Zar geh. Beachtung.
Ernesto Bellini errät die Gedanken einer

Person mit komplizierter Gedankenverbindung,
selbige werden glatt und sicher gelöst, wenn die
Gedanken der Person sich energisch und m be¬
absichtigter Reihenfolge auf das Gewünschte
konzentrieren. Die Experimente Ernesto Bellinis
erregen die übernatürlichsten Gedanken, selbst
die kompliziertesten Wünsche des Publikums
werden erfüllt und ist jedermann Gelegenheit
geboten, einen Einblick in das rätselhafte Gebiet
unerforschter Gedankenübertragung zu gewähren.
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Umzug !Räomungsverkauf!
Bsp

Umzog !
,Zu jedem annehmbaren

verkaufe mein ganzes in garnierten und nngarnierten

Damen Hüten
nur aus Neuheiten jetziger Saison in eleganter , feiner , mittel und einfacher gediegener Aus¬
führung, aUe aus schönem , guten , reellen Material angefertigt .

Desgleichen : gewähre auf alle Garnier-Artikel einen bedeutenden Nachlass
tob IO bis 30 % Skonto . ?8ss

Man benütze diese einzig dastehende günstige Gelegenheit hei der

Firma : L . P . Drescher
Damen - Hut - Fabrik Ecke dm* Kaiser- und Lammstrasse.

Die letzten Lose
dtr Jreiburgcr IDünsterbau -Cottcric

und der Altenburger Jubiläums - Geld - Cotterie
stad noch erhältlich bei

Gebr. GBhrmger , 1. 1 i l Eoltene- i MIM Kaiserstr. 60.
Reform-

Sandalen
voo
075 Billige

Rindleder-
Sandalen

Schuh - Tage
Branne Damenstiefel

echt Cbevreaux 8 .50 , 7^ 5 ,

Branne Kinderstiefel
echt Ziegenleder 27/35

Branne Kinderstiefel
echt Cbevreaux 27/35

Branne Herrenstiefel
eebt Chevreaux und Box -Calf 10J5Q,

7851

Josef Ettlinger
Zuröckgesetrte

Damen'
Halbschuhe

Chevreanx and
Bar -Calf 36/37

2 50
M

Kaiferftrafce 48
Grösstes Schuhlager

Karlsruhes.

Zurtickgesetzte

Damen-
Stiefel

echt Chevreaux u.
Box-Calf 36/37

Filialleiterin -
Gesuch.

Zur Uebernafime einer I
Filiale (Lebensmittel ) wird

j auf 1 . Juli ein Fraulein
oder junge , unabhängige
Frau gesucht . Kaution
erforderlich .

Offerten unter BEI 2
| an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Tücht . Kutschenmaler
in dauernde Stellung stffort aefud
bei 4736 .3 .1

Gd . Dürr . Waaenfabrik ,
Colmar , Elf .

Malerin empfiehlt ft* in und
außer dem Hause.

•918639 .3.1 Friedrnstr . 88 , 4, St .
3 moderneherrtn-Auzüge , sehr gut

Mlt „ sowie Ueber;i«her u. Mantel
M . obwaeb. Steinstr. 2, II. L "«'

stellen finden

Agenten
f*1 einen praktischen, leicht v«r -
Eünslichen HaushattnugS - Artikel
Segen gute Provision sofort gesucht.

Offerte« unter Nr . 3889 an Me
dchttmu tan -» ad. V

Iunger Mann,
16—18 Jahre alt , welcher sich als
Berkäufer ausbilden möchte , findet
per sogleich Stellung in feinem
Hut - und Pelzwaren - Geschäft.

Söhne achtbarer Eltern wollen
selbstgeschriebene Offerten mit
näheren Angaben unter Nr . 7834
mi die Exp .der »Bad . Presse
einreichen.

2 bis 5 M . öetöicnf
iebcrj£

Per sofort oder 1 . Juni tüchtig.
Mädchen, welch , selbständig kochen
kan», btt boh. Lotzl. gesucht.

mer Stellung sucht,verlange die . Deutsche « a »
kauzeugoft ", Ehlingen 76. 164»

In ttnem kl. besseren Hotel
nv Penfion im Schwarzwalduni .findet ein Ehepaar Lebensstell¬

ung. Der Mann müßte im Ber¬
kehr mit den Gästen gewandt
und die Fra « tüchtige perfekte
Köchin sttn . Off. «nt . 4710« an

».d. Erpel
Off. «nt .

. d. „Bad. Presse " 3.2

An gewandtrr

Ssimmßer -MWtt
sofort gesucht . 2. 1

Zu erfragen unter Nr . 7849 in
der Expedition der „Bad. Presse"

Flinker junger

von 16—20 Jahren findet fofor
Stellung . 4734

Herrenalb ,
Hotel zum KalkenSeiu .

(
Einfache , tüchtige Kellnerin

fofott gesucht . 819467
0 Bureau National ,

Loptzieufiraste 41 .

B Gute Stellen finden : Mädö• ja 2 Personen . Lohn 26 !
Kellnerin ut Kaffee - u . in Weinlokal.
Haus - u . KüchenmSdche«. Bl9486
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Ein tüchtmeS
Mädchen .

welches selbständig bürgert —
chen kann, sowie die häuslichen
Arbeiten willig verrichtet, findet
auf sofort oder 1. Juni bei guter
Behandlung angenehme Stelle .
7987 Kttegstr . La, 2 . St ., rechts.
Ein braves Mädchen

mit guten Empfehlungen auf 1
Juli oder ttwas später gesucht .
3319498 Kaiserstraße 163 , 3 , St .

MSdchen-Gefnch.
Suche per fofott oder 1. Juni

sin in der Küche und dem Haus ,
halt erfahrenes Mädchen . Zu er¬
fragen Karlstraße 28, III . B19292

Suche zum sofort. Eintritt ein
sauberes Mädchen

)unt Servieren . Lohn monatl . 20 Mk.819398 Gottesauerstrasse 5.
Ein ordentlichesMädchen

das gut bürgerlich kochen kann,wird auf 1 . Juni gesucht. 7676
Konditorei Loms Oesterle ,Karl - Friedrichstraße 20 .

Mädchen gesucht !
Ein ordentliches, fleißiges Mäd

chen findet auf sofort Stelle .Bl9629 Boeckhstraße 36, II .
Mädchen

für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht . B19482

Kaiserstr . 100 im Laden.

Haushälterin
für besseren, kleinen Haushalt ,(Witwer mrt 2 größeren Ämdmm)
auf sofort gesucht . Vertrauensvolle ," ausfrauentätigkttt . Offert , vmt.'x . 7844 an Me Expeottion der
„Bad . Presst:" . 2 .1

fi Auständ . Küchenmädche« bei fa -" miliarer Behandl . für Kurhaus
Lohn 30 Mk..lsion gesucht, _ .. . . _

. . . ^ röfiers Bureau . Inh . Frrd .Wintermantel , Kreuzstr . 17 B19506
2 fleißige Küchenmäbcheu für

sofort gesucht . Lohn 20—26 Mark
monatlich. Zu erfrag . B19476 .2.2

Krieastrasse 7, Hauptbahnhof .
Dienstmädchen -Gesuch.
Ein fleißiges Dienstmädchen , das

etwas kochen kann, per sofort oder
1. Juli gesucht . Zu erfragen
2319623 Herrenstr . 62, 2. St .

Mn Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, findet
gute Stelle bei Familienanschluß.

Zu melden 7848

. . . . Für nm anftter süddeutschen Filialen suchen vir zum Ein¬tritt per 1 . Jun , eine tüchtig - , erst -

Kassiererin .
mft Bild, Zeugnisabschriften und Angabe der Se -

lttansprüche au 7886
Svsvhvlstsr Lnopk, Larlsrnhs, Mts.

Ein tüchtiges, in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen
auf 1. Juni gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . B19S44

Nowacksanlage 13, 4 . Stock.
Ern runges , fleißiges Mädchen ,am liebsten vom Lande, wird au ;

1 . Juni gesucht . » 19486 .2 .1
rvenstrasse IS , 2 . St .

Tücht . Mädchen >z Alleindienen
von kl. Familie ges . B19375.3 .2

Kaiserstrasse 99 , 3 . St .
Fleißiges ehrliches Mädchen mi

guten Zeugnissen per fofott gesucht.Nah . Kaiserstr . 34a , 1 . St . B19485
Braves Mädchen , welches kochenkann und die Hausarbeiten pünkt¬

lich verrichtet , findet bei 2 Damen
auf 1 . Juni Stelle . B19464
Kaiserstratze 167, 4 . Stock , r echts'

Ordentl . Mädchen für Häusl.Arbeiten auf 1 . Juni gesucht.B19536 Rndolfstr . 1, 4. St ., lks .
, Gesucht per sofort oder 1 . Juniein Mädchen für Küche und Haus¬arbeit nach auswärts . Zu erfragenKaiserstr . 56, im Laden. 3319437
Zuverlässiges , tüchtiges u. brav.Mädchen wird für Kinder und

Hausarbeit sofort gesucht. B19600
Bahnhofstratze 5V , Vdhs. I .

r^ eiucyt einfaches , kräftigesMädchen für Hausarbeit , welchemGelegenheit geboten ist. das Kochenzu erlernen . Privatpension .« 19472 Adlerstr . 32 , 3 . Stock .
JJnf 1 . Juni wird ein steif

» fürMÄchen für Haushaltung u . W5rt
schap gesucht. Näheres Sophien -stratze 05 , Emg . Lesfingstr . B19484
^ Sofort gesucht eine reinlicheMouatSfrau . B19446

Amalienstr . 67 . parterre .

Stellen suchen
Junger Kaufmann,

jähriger Praxis , fncht Ans-
hllfsstellung auf « uige MonateÄls Korrespondent od. Buchhalter.(Bttanzficher . ) Derselbe empfiehltftch auch im Anlegen und Rtrrmen von Büchern.

Offerten unter Nr . BIOöl1 andre Exped. der „Bad. Presse" .
Ein fleißiger, ehrlicher Hans -

buri » - . 16 Jahre aü , sucht
Beschllfliguug als Ausläufer. Zuerfr. Kasaueuplatz 7, Iil ., Hsh .

erneu 16Jahre alt « jungender trat schöne Hand¬schrift hat mid gute Kenntnissebefitzt . wird auf einem ka«f-mannifchen oder ähnlicheu Büro

Lehrstelle
Bad . Presse
Tücht . gewiffenhafteV erkäuferin

derLebensmittelbranche suchtStelleuh aSi r- m.. ■

II . Stellen suchen :
Kellnerinnen , Buffetfräulttn . sowieBuffetanfangerin . B19519

Stellen linden :
tüchtiger Restanrationskoch, tüchtigeRestaurationsköchinnen , Mädchen in
Geschäftshäuser , Hans - u. Küchen-
mädche«, sowie junger Hausbursche.Bureau Holler ,

Zähriugerstrasse 8 . 2 . Stock .

N Stellen suchen:
- Tücht . Bnffetfränl ., sowie• Buffetanfängerin , Refian-

rationsköchin , Kaffeeköchin .Zimmer-
«. Hausmädchen . Büro National .Sophienstr . 41 , Tel . 2649 . B19460

Ein alleres Mädchen , das ein¬
fach aut kochen kann, sucht Stelle
per 1. Jun , für kleinen Haus,
halt , am liebsten wo ein zweites
Mädchen vorhanden ist. Wittschaft
ausgeschlossen. Näh. Sofieustr . 13,Seitenbau 1. Stack . 2349439

Mtwe
sucht Stell « btt eiuzttmM H« «» '
für den gaumn Haushalt bauM
aaswärttz ). Offerten unt . D19466
an die Exped. der „Bad . PreHe .̂ -
erbeten. _ jL*

Junge Fra»
sucht Heimarbeit im Nähen,
für ttn Geschäft od. zum Am
Durlach. Kr. Jmhoff , Hauptstr .

Junge Frau sucht Beschäftig«« !
im Wasche» und Putze». B194Ä

Puttitzstraße 18, 3. St . Hthll.

Zu vermieten :
SethitalflK 45, 2. 6t,
4 schöne große Zimmer mit Balkon ,
Küche, Keller und Mansarde auf ,
1 . Oft , zu vermieten . B19530 .6.1
Lesstngstraße53 ist im 5 . Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf if
Juli zu vermieten . Zu erfragen
im Laden. _ 2319463 .2.1

Ostend str. 5 ist auf 1 . Juli eine
schöne 3 oder 4 Zimmerwohnnug
billig zu vermieten . Näheres
im 3. Stock . _ 2319534

Durlach. Bergwaldstr . 26 in Billa
mit prachtvoller Ausficht nach
Turmberg , 4 Zimmerwohnung -
Badezimmer , Spülklosett , Ga» -
tenanteil u. sonst reicht. Zugehör
auf 1 . Juli zu verm . 2319537

AiWchules Heim
indet älterer Herr bei alleinstehen -
er Dame im Zenttum der Stadt

mit oder ohne Pension . Offertenunter Nr . B194W an die Expedittttr
der „ Bad. Presie " erbeten .

W»h»< M Schleszim»«,
sehr gut möbliert , bei ruhiger Fa¬
milie in besserem Hause , sofort od.
später billig zu vermieten . Ä19685

Bahnhofstraße 6, Part ., nächst der
Nowacksanlage.

Für sofort ein klttnes , gut möÄ . .
Zimmer zu vermieten . Zu erfrag . .
B19481 Hebelstrasse 1. 4 . St
Degenfeldstraße 10, 1 Tr . hoch, iff
ein gut möbliertes Zimmer m,t
Schreibtisch auf 1. Juni zu bej^ |mieten.

Göthestratze 8, 1 Tr . 1*8. , ist ein
schönes Zimmer ^ diltrg W
vermieten . 23LAPM

Herrenstr . 22, 2 Tr ., tmtä , mol
Zimmer zu vermieten . 2319^

Herrenstr . 64, 3 . St ., U einfach
möbl . Mansardenzimmer au sol.
jungen Mann zu verm . 2319537

Karlstraße 21, III ., vis -a-vis 2
Hauptpost, ist großes , gut mö
Zimmer preiswett zu verm .

Kriegstraße 36, gegenüber 2>em
Bahnhof, ist im 4. Stock ein gut
möbl. Zimmer auf 1. Juni billig
zu vermieten . 2519514

Schützenstraße 48 patt ., find einige
gute Schlafstellen mtt Kost an
solide Arbeiter sofott billig m
vermieten. 2319332

Schützenstraße 66 ist eine Kammer
mit gutem Bett für 5 Ji tm
Monat an eine ehrliche Person ,
zu verm. Zu erfr . im 2. Stoa .

Waldstr. 56,3 . St ., in gutem Hans «,
ist ein schönes , mit 2 Fenstern' der Straße gehendes gutnaci
möbl. Zimmer zu vermiet . 2319374

Wilhelmstr. 2, 2 . St ., ist ein schönmöbliertes Zimmer auf 1 . Juni
zu vermieten . Preis 15 M . B19484

mieten. . imLaden . B19451 .3.1
Zähttugerstraste « 0 h ist ein sehr

hübsch mSolirrtrS Zimmer an tm
solid«« Fräulein per fofott od. später
zu vermieten . L1948S

Zirkel 9, 2 Treppen , Glasabschlsß ^
ist ein mSbllertes Zimmer zu
vermitten . B1947S

ist emZirkel lä , eine Treppe hoch, \
schönes, gut möbliertes Zi
mit separatem Eingang sofort oi»er
auf 1 . Juni zu vermieten . 2319488

Miet-Gesuche
In belebter Straße wird f» r

Lebeusmittel ttn Laden aes » cht .
Offerten mit Preisangabe sind «nt .Nr . 2319482 in der Erpedftion der
„ Bad. Presse" abzugebttr . '

Junges Ehepaar sucht per Mitte '
Oktober eine schöne 3—4 Zimmer «
Wohnung mit Zubehör in guter Lin« .

Offerten mit ausführlicher Be-
chreibung u . Preis u . Nr . 194W
an die Exp , der „Bad . Presse "

. 4Z.
Gesucht auf 1. Oll . in mi™ ,.Hause von einer einzelnen Dame

ttue frdl . 3- ev. große 2-Zimmor »
wohnuug mtt all. Zubehör . 4. St »
ausgeschlossen . Oststadt bevorzugt .
Angeb . mit Pre >s u . Nr . B1952S
an die Exp, der „ Bad . Presse "

Eine schöne 3 Zimmerwohunngmit Mansarde und Veranda in

X. vu * ynnuFi * xjjicu . ui. 'Plcio 3
angabe unter Nr . $819407 an dcke
Exped . der ^ 8ad. Presse " erbtteu .
Wohnungs-Gesuch !
Reuzeitl . 2 Ztmmerwohuung « .all. Zugehör auf 1 . Okt. , nicht übe«

^ A ^ ^ .dahubof entfernt . 2. o.3 . . St - VdhS . ö. kl . Fam . m . grötz,Kind zu m,et . gef. Off . u . 2319493an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Größeres, umuöbl .. Helles srm -mer m. Ofen u . Wasser in d. Nähefür 9 M monatl . per 1. Jull a«

MAkn gesucht. 5 . Stock ausgeschl,Mst . bßmrz. Off . u . Nr . B1946Üan dre Exped . der „Bad . PneSe ".
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Sehr günstige

Konfektion
Von heute bis zum Pfingstfest unterwerfe ich meine gesamte Konfektions- Abteilung einem grossen Massenverkaufund offeriere za anssörordentlicb büligOE Preisen.

Herren - Konfehtion :

Damen - KoiMtion :

für Männer , moderne Muster und neueste Fassons , in jeder Grösse.
Anzahlung Mk. 5 .— bis 10 .—.Anzüge

-S % für Burschen und Knaben , für jedes Alter , in grösster Auswahl .J . 1 Anzahlung Mk . 2 .— bis 5 . —

Blusen in Seide , Batist , Wolle , Zephir , Spitzen etc . , COStume - HÖCke , JupOHS ,
Costumes , Paletots , Jaquettes , Capes , Mantel , nur elegante , chice Sachen.
Anzahlung Mk . 3 .— bis 5 .— .

für Herren und Damen in prima Fabrikaten ! 7829

Jedermann erhält Kredit . 14 tägl . oder inonatl . Abzahlungen .

Waren- n. Höbelhans Jm IttlflclVlII Karlsruhe, Lanimstr. 6.

Fahrnis -Versteigerung.
Mittwoch de« 26. Mai l. Js .,
vormittags 9 Uhr beginnend.

Loop. Gräber , Auktionator,
Telephon 1916 .

Wäsche *“* m *tn
wird angenommen .
SöttwtBof * . u.
Albstraße 12. _

Schöne Damenkleider , Binsen ,Etrohhäte , Jacken zu verkaufen .
91046 » Herrcnstr . 14, 3 . St .

und Bleichen
Braitich .

leichanstalt ,
B19507 .3 .1

Ein noch guterhl
fort billig zu verkaufen .

Morgenstr . 51 , Hth . 2.

Munden ohne jede Anzahlung .

Jfr . Religiousgefellfchaft
Wochen - Fest .

25 . Mai Abendgottesdienst s c>,z
Festes -Anfang /

^ " hr
26.

»verden

Vrsinavckftvatze Nv. 55/ \* Sied ,
die aus dem Nachlaß der verstorbenen Freifrau Fink von
Finkenftein, Obersts Witwe , gehörigen Fahrnisse öffentlich
gegen Barzahlung versteigert:

1 Pianino , 1 Garnitur, bestehend 1 Sofa , 2 Fauteuils , 4
Polsterstühle, 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Ausziehttsch , 1 Näh- und
1 Spieltisch, Sekretär, 2 Waschkommode, 2 Pfeilerkommode,
1- und 2türige Schränke , 1 kl . Büfett , vevsch. □ Tische,
Bauerntische , 1 spanische Wand, geschnitzte Etagere und
Postamente, gr. Spiegel in Goldrahmen, Bilder , 2 Roß¬
haarmatratze « , 1 Erdölofen, 1 Zinkbadwanne, 2 Dienst-
boten -Bettstellen mit Rost , Küchenmöbel , Kochherd, Küchen-
geschirr, Gläser und Porzellan , Kohlen, sowie noch ver¬
schiedenes Hausgerät,

wozu Kaufliebhaber hüfl. einladet 7743

M. Wirnser,
Borfitzender des Ortsgerichts »r

LL ZLHringerstraße Nr. 35.

Fahrnis -Versteigerung.
Freitag den 28. Mai 1 . 1 ., vormittags J/» 10 Uhr

beginnend, werden

Sophienftratze Nr . 7S>»1,
im Hause des Herrn Späriteur Ludwig Maier die daselbst auf¬
bewahrten Fahrnisse aus dem Nachlaß des ledig verstorbenen
Herrn Nud. Wachs öffentlich gegen Barzahlung versteigert, als :

1 Kaffeeservis (Meißner) für 12 Personen, 2 silberne
Kannen, 1 silbernes Körbchen, 2 silberne Salz - u . Pfeffer-
gefäße , 18 vergoldete Mokkalöffel in Etui , 1 Fisch- u.
Fleischbefteck in Etui , 1 Standuhr (Meißnergruppe) ,
4 Meißner Figuren (Amuletten) , verschiedene größere ge¬
schnitzte kirchliche Holzfiguren, gemalte Basen, Nippsachen ,
Gläser , Porzellan, 1 gr . Globus, 2 Kanonen, 1 gr . Smyrna¬
teppich, sehr gut erhalten, 1 großer Posten Bücher, darunter
sehr gute Werke, Oelbilder u. Kupferstiche, 1 Partte Rah¬
men, 2 geschnitzte Zimmersäulen, 4 Staffeleien , 1 großer
Lärmiger Leuchter für Gas- und elektrisches Licht mit Zu¬
behör, 1 Betthimmel , 1 Pelzrock, verschiedene helle Herren¬
westen , mehrere Lack-, Reit - u. Zugstiefel mit Sporen, Kra¬
gen u . Handschuhe, ferner 1 Chaiselongue, 2 Garnituren
mit Fauteuil und Halbfauteuil , Sofas , 1 schwarzer Salon -
u. 1 schwarzer Spieltisch, 1 Streckbrett , ferner 1 Kochherd,
1 Erdölofen und noch verschiedenes ,

wozu Kaupiebhaber höflichst einladet

M, Wirnser ,
Borfitzender des Ortsgerichts 11.

7840 Zähringerstratze 35 .

M SchllWaren-Versteigerung.
Mittwoch den 26 . Mai , nachmittag- 2 Uhr,

«ersteigere ich öffentlich gegen bar

<fftAO Sinnt * Kinder - . Dame « - u . Herrenstiefel .Ua . öVVV Paar geI6 unb schwarz , Pantoffel . Halb -
Safting -Segeltuch - und Spangen -Schuhe .

WoGU Liebhaber höflichst einladet .

27 ,

Morgengottesdienst 7 °°
Predigt 9»
Nachm.- Gottesdie »st 5
Abendgottesdienst 9®*
Morgcngottesdicnst 7“
Nachm.-GotteSdienst 5
AbendgotfeSdienst \ q10
FestcS-Ausgang )

28. „ Morgengottesdienst 6 “
Rachm.-GotteSdst . \ q
S abdat -Anfang / ö

29. „ Morgengottesdienst 7*^
Schülergottesdienst 230
Nachm.-Gotfesdienst 5
Sabbat -AuSgang 91S

Werktags Morgengottesdienst 6
Nachm.»Gottcsdienst 780

Darlehen in jeder Höhe
diskrete , reelle u . schnellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg . zulässig, Pro¬
vision vom Darlehen durch die Ge¬
schäftsstelle d. BoUSbank Karl ».

ruhe , Sophicnstratze 152 , I .
Bureau -Sprechst . 9 —1 u. 3—7 Uhr,
3 .2 schriftlich Rückporto. Bl !IMg

7522 .5 .4 f .
Stein » unb Blumensammlung ,

Militärtrommel unb Signalhorn ,
Schliehkorb , Bücher , Noten , Brlder
zu verkaufen . B19434

Scheffelstraße 63, 4 Treppen .
altener Herd so -

B19471
St . lks .

Gewächs von Exzellenz Dr . Bürklin , kommt von heute ab zum Aus¬
schank, was empfehlend anzeigt

Mob Leblbach , jur sröhliihni Wlz,
3319430 Sophienftratze 71 .

von 45 Pfg. an.
l
'
iir kmuhsene von 1.35 Mk. an

bis zu den besten Qualitäten
empfiehlt in größter Auswahlftofferbaus

Geschw . LSmmle ,
Kronenftr. 51 ,

10.8 nächst der Kricgstratze. 6989

MM -es Mbatt -SM'BereinS.

Prima JipfMt 20 .
Mao. Will 50 ,

Per Liter
von 60 Liter an empfiehlt

J . Marschau ,
2 .2_ Sophientzr . 41 . 7794

Ehrliche u«ö zahlungsfähige
Senfe erhalten
Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zaßlungsweife ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle«, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr . 7A1 an die Exped.
der »Bad . Presse ' einreichcn . 3.1

För die heiße Jahreszeit!
OmonaSen
ii . Ssdatvasser

ans eigener , neu eingerichteter Anlage

mit elektrischem Setriev .
s Hergestellt nach besten Rezepten . Wir übernehmen

Garantie für

. wirklich kräftig und erfrischend schmeckende
Getränke!

kMnibeer - Limonade,
Litronen-kinronade,

die Flasche Inhalt 9 Pfg-

8 Psg, Sodawasser 8 Psg. |

Akineralmasser
Krontaler -, Gerolsterner-

u . Selters -Sprudel .

Himbeersaft
garantiert rein , in Flaschen zu 80 , 68 Pfg -,

I . IO , I . SO Mk .. offen per Pfd . 80 Pfg .

Zitronensaft,
Flasche « £ 8 und Pfg .

Brause - Limonade - Bonbons
in verschiedenen Geschmackrarten

per Würfel Pfg . und Pfg .

Fvische Litronen

Oamenhute
I werden chic u elegant garniert ,
ältere modernisiert . GrotzesLager
in Hüten u . allen Putzartikeln .
fl . fl . i. a8smann , herrenßk 48,11 ,

Cicbtpausct!
fertigt sauber und billigst 61451

8 . Thoma Nachf , Arlsri
Kaiserallee 28 . 14 .1ÖI

(Ausw , Aufir . w. a. gleich . Tag erteilt »

Stück ^ 5 und ^ 5 Pfg .

empfehlen 7841

satw neue , werden nur diese Woche
zu Ansnahmrpreisen verkauft . Hoch¬
eine Kameltaschdiwan mit Roßhaar

von 48 u . 48 M . an unter Garantie .
Kein Laden , daher billigste Preise .
Nur im Spezialgesch . B19367 .2 .2
B. Ethin , Tapezier , Schützenstr, 53II .

Zu verkaufen : beinahe neues
Klavier ( Mahagonis sowie Da -
menfahrrad . sehr gut erhalten .
9319445 Eisenhhrstratze 29,

Ffannhuch 8 Co
. ,

G . m . b . H .
31 eigene Berkanfftelle«.

Versäumen Sie
nicht meine 5153*

Mark
I Abteilung zu besichtigen ,

wenn Sie ein kleines

brauchen .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 .

j Lnznswaren Lederwarra
HaBSkaltartikal

[ Schmack vsrM
Toilettaartikel.

Komplette
eeinri

von Mk. 41 .50 an
Eisschränke

Einkochapparast
Eismaschine«

empfiehlt
'

7797.3t

J. Bähr ,
Waldftrage 51.
Rabattmarke« . "

5776* 1Trinkt

Emmericher
Kaffee u. Thee.
Harlsruhs , Haiserstr.

gibt schnell
Schönhaus'er Allee 138 . MückvU
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